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Der Führer in der Stadt der Reichsparteitage
Nürnberg , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Einige Stunden

traf am Montagoor -früher als in den Vorjahren

mittag der Führer , mit Sonderzug von München

lies , eine Woche , in der in

Prrffe nahöbringen werden .

Nationaler Überraschungsangriff an der Ebro - Front .

Auf dem reich geschmückten

Reichsminister Rudolf Heß ,

kommend , in Nürnberg ein .

Bahnhof wurde der Führer von

dem Gauleiter von Franken , Julius Streicher , und Ober¬

bürgermeister Liebel willkommen geheißen . Jubelnde Be¬

geisterung grüßte den Führer auch bei der Fahri nach dem

„ Deutschen Hof " .

Am Sonntagabend traf bereits der Stellvertreter des

Führers , Rudolf H e tz. in der Stadt der Reichsparteitage ein ,
wo ihm Hauptdienstleiter Schmeer über die organisa¬
torischen Vorbereitungen einen abschließenden Bericht gab .
Dtontagoormittag um 7 .30 Uhr verließ der Diplomatenzug ,
der unter Leitung de « ^ - Oberführers Stenger steht ,
Berlin . Das Diplomatische Korps ist auch in diesem
Jahr fast vollzählig in Nürnberg vertreten . Die
Lücken , die noch in den ersten Jahren vorhanden waren , haben

sich geschlossen und auch die Vertreter der demokratischen Groß¬
mächte , Frankreich , Großbritannien und der USA . fehlen nicht .~ ~          1 * i e n , das eben

Haltungjedes Deutsche
i st . Eine Woche , in der Bilanz ge ,
Ertrag eines arbeitsreichen Jahr , . .
Aufmärschen und Kundgebungen sich die Kraft des

jungen Reiches darstellt . Schon sind Gruppen der Teil¬

nehmer nach Nürnberg unterwegs oder ste befinden sich an den

Sammelstellen der Gaue , die übrigen fiebern der Fahrt , die

sie zu den Stätten großen Erlebens führt , mit Ungeduld ent¬

gegen . Aber auch sie Herzen derer , die selbst nicht Augen¬
zeuge des großen Geschehens sein können , sind offen und be¬
reitet für das Erlebnis , das ihnen der Rundfunk und die

Kampf eine große Zahl von Gefangenen und reiche Beute
machten . Dann setzte die nationale Infanterie ihren Vor¬
marsch längst des Caballos - Eebirges fort unb er¬
reichte stellenweise sogar die zweite Verteidigungs¬
linie der Roten . Am Samstag und Sonntag sind die
Nationalen in dem stark verteidigten Gebiet der Ebro -Front ,
wo der Feind ferne gesamte Widerstandskraft zusammenballt ,
sechs Kilometer tief vorgedrungen .

Der nationale Heeresbericht verzeichnet außer den Er¬
folgen an der Ebro - Front auch eine Verbesserung der vorderen
Linien im Abschnitt Saladaberd der Valencia - Front
südlich der Straße Teruel — Sagunt . Gegenangriffe der
Bolschewisten an dieser Stelle wurden blutig abgeschlagen .
Di « nationale Luftwaffe unternahm nächtliche Angriffe auf
die militärischen Ziele von Barcelona und einiger anderer
bolschewiMcher Nachschubplätze .

Selbstverständlich ist auch das . . .
erst den Gefallenen der nationalsozialistischen Bewegung durch
die Übersendung eines Lorbeerstraußes in einer altrömischen
Vase eine sinnvolle Ehrung zuteil werden ließ , neben den

Parteiabordnungen durch seinen Botschafter verrieten . Ebenso
entsenden die Türkei , Polen , Brasilien , Argentinien , Natio -

nalspanien und Japan ihre Botschafter . Es werden außerdem
in Nürnberg anwesend jein : die Gesandten von Norwegen ,
Dänemark , der Tschecho- Slowakei , von Griechenland , Irland ,
Finnland , Portugal , Haiti , der Union von Südasrika , Jugo -

ftawicn , Ungarn , Belgien , Nikaragua , Estland , Panama ,
Schweden , Iran , Rumänien , Bulgarien , Guatemala , der

Schweiz Ägypten sowie die Geschäftsträger von Siam , Luxem¬
burg , China , Chile , Mexiko , Afghanistan , Kuba , Peru , Hok -
lmw , Venezuela , Albanien , Litauen und Lettland . Schon

Kz . Heute nachmittag um 4 Uhr nimmt der . Reichspartei¬
tag in Wrnberg seinen Anfang . Nach einem Prejseempfang
im Kulturoereinshaus , den der Reichspresiechef auf 2 .30 Uhr

festgesetzt hat , läuten von 3 . 30 b is 4 . 00 Uhr di e
Glocken das große Ereignis ein . Durch ein Meer

jubelnder Menschen begibt sich der Führer zum Rathaussaal ,
wo seine Begrüßung durch den Oberbürgermeister stattfindet
und ihm , wie in jedem Jahr , ein Geschenk der Stadt der

Reichsparteitage überreicht werden wird . Damit beginnt eine

Woche , die durch richtunggebenden Reden für die innere

j edes Deu ^tscheu von formender Kraft
!zogen wird über Erfolg und

„ Leichtes Nachlassen der Spannung .
"

as . Berlin , 5 . Sept . Mit dem Beginn des 10 . Reichs -

parteitages rückt naturgemäß Nürnberg in den Mittelpunkt
des Jutereffes . Dem kann sich auch das Ausland nicht
entziehen , das übrigens nicht weniger als 250 Be¬
richterstatter nach Nürnberg entsendet . So
berichten die englischen Blätter sehr ausführlich über die

Vorbereitungen in Nürnberg , aber auch französische Zei¬
tungen enthalten lange Sonderberichte und zahlreiche Bilder .
Allerdings begnügt sich ein Teil der Auslandspresie nicht
damit , den Rahmen zu schildern , in dem sich der diesjährige ,
im Zeichen Groß -Deutschlands stehende Parteitag aöspielen
wird , sondern ergeht sich auch in alle möglichen Kombina¬
tionen über die bevorstehenden Führerreden . Dazu mutz
allerdings erneut darauf verwiesen werden , datz , was wir
schon mehrfach betonten , in der tschechischen Frage die Ent¬
scheidung nicht in Nürnberg fällt , sondern in Prag . Dort
mutz man sich endlich zu der Erkenntnis durchringen , datz eine
dauerhafte Lösung nur auf der Grundlage
des von Konrad Henlein aufgestellten Karls¬
bader Programms möglich ist . Das ist auch gestern
bei den Massenaufmärschen des Sudetendeutschtums zu den
in allen größeren Städten veranstalteten Erntedankfesten
zum Ausdruck gekommen . Die immer wieder von
brausendem Jubel begleiteten Kundgebungen der ein¬

zelnen Sprecher klangen in eine grundsätzliche Friedensbereit -

schast aus , doch gleichzeitig auch in die Feststellung , daß das
Sudetendeutschtum nur in der Erfüllung der Karlsbader

Forderungen Konrad Henleins eine Befriedung zwischen den
Völkern sehen kann . Auf der Kundgebung in Tetschen fügte
der Propagandaleiter der SDP . , Abgeordneter Sand ne r

hinzu : „ Wir erklären der Regierung und den verantwort¬

lichen tschechischen Politikern , daß wir eine Verständigung
nur sehr schwer für möglich halten , solange in den Straßen
Prags oder Brünns tschechische Elemente Jagd auf weiße
Strümpfe machen . Wir verhandeln trotzdem , um die

friedliche Lösung möglich zu machen und wir verhandeln aus
der Bereitschaft , dem Staate zu geben was des Staates ist ,
aber auch für uns zu fordern was unser ist .

"

Zur Verhandlungslage selbst ist wenig Neues zu berich¬
ten . Beachtung findet aber naturgemäß die gestrige z w e i -

stündige Unterredung des Beraters Lord
R u n c i m a n s , Asthon Gwatkin mitKonrad Henlein
in Asch. Gwatkin ließ sich nochmals über die gegen¬
wärtige Situation informieren , wie auch über den Besuch
Henieins beim Führer . Uber diese Unterredung er¬

stattete alsdann Gwatkin Lord Runciman Bericht . Die Be¬

sprechungen gehen also weiter und diese Tatsache gibt der

englischen Presse denn auch Anlatz , die Lage weiterhin mit
einem vorsichtigen Optimismus zu betrachten .
Auf den gleichen Ton war auch die Rede gestimmt , die der

französische Außenminister Bonnet gestern bei der Ein¬

weihung eines Ehrenmals für die im Weltkrieg gefallenen
amerikanischen Soldaten in der Nähe von Bordeaux hielt .
Im ganzen hat diese Rede nichts Neues gebracht . Der Frie¬
denswille und die Vertragstreue Frankreichs wurden stark
unterstrichen , ebenso , wie es bei dem Anlaß der Rede nicht
anders zu erwarten war . die französisch - amerika¬

nische Freundschaft . Zur tschechischen Frage erklärte
Bonnet , daß er den Ernst des tschechisch - slowakischen Problems
nicht verkenne , aber hoffe , datz die schweren Gefahren , die
über Mitteleuropa schwebten , abgewendet werden würden .
Im übrigen werden in Prag heute die Verhandlungen fort¬
geführt werden . Verzeichnet sei schließlich noch die Meldung ,
daß der englische Außenminister Lord Halifax programm¬
mäßig von seinem Landsitz nach London zurückkehrte , wo er
die letzten Berichte zur tschechischen Frage prüfte , Berichte ,
die , wie das der englischen Regierung nahestehende Büro

„ Pretz Association
"

sagt , „ nicht allzuviel Hoffnung
auf eine schnell « Regelung des Streites ge¬
währten , aber doch ein leichtes Nachlassen der

Spannung erkennen liehen .
"

Im Dienste der Volksgesundheit .

Von Willi Pempel .

Der Bau von Wohnungen und Siedlungen ist ,
im

nationalsozialistischen Staat nicht allein ein wirtschaftliches
Problem , sondern greift vielmehr tief hinein in die Sozial¬

politik unseres Volkes . Diese Feststellung hat Reichs -

organisationsleiter Dr . L e y bei der Eröffnung der 1 . Deutschen
Bau - und Siedlungsausstellung in Frankfurt a . M . gemacht
und auch die Wege gewiesen , die beschritten werden müssen ,
um die Fragen des Wohnungs - und Siedlungswesens im

nationalsozialistischen Sinne zu lösen . Das Bauen und Siedeln

hat ja im neuen Deutschland durch die tatkräftige Unter¬

stützung der Reichs - , Staats - und Parteistellen und durch die

planvollen Überlegungen aller mit dieser Materie befaßten
Menschen einen Aufschwung erfahren , wie er vor 1933 wohl
von niemanden vorausgeahnt werden konnte . Gewiß , auch

früher wurde gebaut , es entstanden nach dem Kriege in allen

Großstädten neue Wohnblocks und Siedlungen, , aber bei allen

diesen Projekten fehlte die Planmäßigkeit , es fehlte aber vor
allem der Wille , deutsch zu bauen . Wir kennen ja zur
Genüge die in der Gauhauptstadt entstandenen Siedlungen
eines Menschen , der die Idee der Kastenbauweise propagierte
und dem es auch tatsächlich durch die unverantwortliche Unter¬

stützung seitens der Systemstellen gelang , diesen undeutschen
Gedanken zu verwirklichen . Man versuchte damals , dem deut¬

schen Menschen einen Baustil aufzuzwingen , dem er innerlich
fernstand und der geboren wurde in den Gehirnen sogenannter
Baukünstler , denen es hauptsächlich darum zu tun war , unter
allen Umständen jede Bindung mit den Großtaten deutscher
Baukultur zu lösen . Sie trieben eine Häusergestaltung , die
dem Gedanken der Schönheit des Wohnens entgegengesetzt
war . Der Gauleiter hat diese Bauweise trejfend als Bau -

bolschewismus gebrandmarkt . Diese künstlerisch und tech¬
nisch entarteten Vauideen konnten sich gerade in einem Gebiet x

entfalten , das von jeher im Mittelpunkt ältester deutscher
Baukultur stand .

Nach der Machtübernahme wurde ? durch die Initiative

unseres Gauleiters neue Wege auf dem Gebiete der

Baugestaltung beschritten . Die Frage der Arbeits¬

beschaffung , die in engstem Zusammenhangs hiermit stand ,

war nicht allein ausschlaggebend für die intensive Arbeit , die

geleistet wurde . Es galt vor allem , den nationalsozialistischen

Geist auf dem Gebiete des Bauwesens zum Durchbruch zu ver¬

helfen . So war es erklärlich , daß die Partei auch auf dem

Gebiete des Siedlungswesens die Führung übernahm , einem

Gebiet , auf dem grundsätzlich neue Gedanken verwirklicht wer¬

den mutzten . Nicht , daß Siedlungen errichtet wurden , war

das Ausschlaggebende , sondern wie sie erstellt wurden , stand

im Vordergründe der Planung . Wenn wir heute durch das

Rhein - Main -Eebiet fahren , können wir überall diesen neuen

Geist des Siedlungsgedankens erkennen . Schmuck stehen die ‘

Häuser in der Landschaft , zur Freude ihrer Beschauer , vor

allem aber natürlich ihrer Besitzer , die hier eine Heimstätte

gefunden haben , an denen sie mit Leib und Seele hängen .

Die über 7000 Arbeitersiedlungen , die in unserem Gau seit

der Machtübernahme errichtet wurden , sind Musterbeispiele

nationalsozialistischer Aufbauarbeit .

Der Baugedanke des Nationalsozialismus erschöpft sich
nicht darin , Erotzbauten zu errichten , « r will vielmehr gerade
dem schaffenden Menschen dienep . Der Schönheit des
Arbeitsplatzes schließt sich daher die Schönheit des Heimes an .
Denn es würde dem Gedanken „ Schönheit der Arbeit " in

stärkstem Matze widersprechen , sollte der Arbeiter in seinem
Heim nicht die Ergänzung dieses Schönheitsgedankens finden .
Es versteht sich daher von selbst , daß bei der Erstellung neuer

Wohnungen heute hygienische Überlegungen eine größere Rolle

spielen denn je . Genügend Luft und Sonne sind unerläßliche
Voraussetzungen des gesunden Wohnens . Damit steht das

heutige Bauen im Dienste der Volksgesundheit ,
während es früher meist von wirtschaftlichem Denken diktiert
war und jeder den Boden für seine Zwecke mißbrauchte .
Planen und Bauen ging willkürlich vor sich . Keiner dachte
an das Ganze und so erlebten wir

_
ein wildes Durcheinander

von Mietskasernen , Fabriken und Siedlungen . Das heutige
Bauen kennt andere Gesetze . Der Gedanke einer klaren

Bilbao , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) An der Ebro -

Front setzte unvermutet in den ersten Stunden des Sams¬

tags ein umfassender Angriff der nationalen

Truppen nach kurzer , aber heftiger Vorbereitung durch die
Artillerie und di « Luftwaffe ein . Bereits nach wenigen
Stunden waren wichtige Stellungen erobert . Am Sonntag
wurden bereits mehr als 3000 Gefangene gemeldet , die er¬
staunlicherweise alle Spanier waren . Es wurde jedoch fest¬
gestellt , daß das Offizierkorps sowie die
Artillerie ausschließlich aus Ausländern
besteht . So wurden Artilleriereglements in französischer
Sprache vorgefunden , die den im französischen Heer üblichen
Vorschriften entsprechen .

Die nationalen Truppen besetzten die Höhen rings um
den Ort Corbera , drei Kilometer nördlich von Gandesa ,
und drangen dann in den Ort selbst ein , wo sie nach kurzem

diese Liste zeigt , daß der Reichsparteitag nicht nur das

größte nationale Fest der Deutschen ist , sondern auch e i n

Weltereignis .
Am Freitagnachmittag trafen die letzten M a r s ch e i n -

heiten des Adolf - Hitler - Marsches der HI . im

Sammellager Fürth ein . Sie haben zusammen rund
12 000 Kilometer zurückgelegt . Die Pommernzruppe hatte
auf ihrem Marsch über 800 Kilometer zu bewältigen . Am

Sonntagnachmittag begrüßte der R e i ch s j u g e n d s ü h r e r
die 2109 Marschteilnehmer mit ihren 490 Fahnen . Der Adolf -

Hitler - Marsch , so sagte er u . a ., ist zu einer heiligen Hand¬
lung der jungen Generation geworden . , ,^ r seid als die

Fahnenträger die Repräsentanten der Jugend und

tragt mit euren Fahnen die Herzen des jungen Deutschlands
" .

Die Feierstunde schloß mit der Vereidigung , in der sich
die Fichnenträger verpflichteten , die Fahne der Jugend in

Glück und Not dem jungen Deutschland voranzutragen , sich
jederzeit der Fahne würdig zu erweisen , ihre Ehre mit dem

Leben zu verteidigen , immer bereit , in ihrem Dienste zu leben

und zu ihrem Ruhm in den Tod zu gehen . Am Sonntag¬
abend wurde die Reichsjugendherberge „ Luginsland

" auf
der Nürnberger Burg durch den Reichsjugendführer in Dienst
gestellt . Um der gesamten arbeitenden Jugend ote Möglich¬
keit zu geben , an dem großen Nürnberger Geschehen lebendig¬
sten Anteil zu nehmen , fordert der Leiter des Jugendamtes
der DAF . die Betriebsführer , Lehrherren und Meister auf ,
den berufstätigen Junge » und Mädels die

Teilnahme am Gemein sch aftsempfang der H2 -

Kundgebung in Nürnberg am Samstagvormittag 9 30 Uhr zu
ermöglichen .

Am vergangenen Samstag konnte die soeben fertig -

gestellte Reichsautobahnstrecke Nürnberg — Ingo I -

stadt - Vratzhof dem Perkehr übergeben werden . Das

Wochenende brachte für die Nürnberger und Nürnbergerinnen ,
die in der Woche des Reichsparteitages beruflich an ihre Ar¬

beitsstätten gebunden sind , ein großes Volksfest in sämtlichen
Hallen der KdF .- Stadt . Die besten Artisten aus dein ganzen
Reich boten ein kaum zu übertreffendes Programm . Diese
Veranstaltung ließ bereits die Harmonie zwischen ernster Ar -

beil und lebensofiener Freude anklingen , die den ganzen
Parteirag beherrscht .

Zwischen Nürnberg und Prag
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Kruppen des Adolf -Hitler -Marschrs der deutschen Jugend treffen im Zeltlager Fürth
bei Nürnberg ei « . ( Weltbild , K .)

BdM . probt zum Tag der Gemeinschaft .
Reichssportführer von Tschammer und Osten steht auf der Zeppelknwiese in Nürnberg
den Proben zu .

________________ ( Weltbild , K .)
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Raumordnung ist zum Durchbruch gekommen . Wohn - ,
Arbeits - , Erholungs - und Verkehrsflächen erfahren eine sinn¬
volle Trennung , die eine Hauptvoraussetzung dafür ist , bei
dem schaffenden Menschen die Liebe zur Heimat zu
wecken .

Der Eau Hessen - Nassau kann mit Stolz auf die
geleistete Bau - und Siedlungsarbeit der vergangenen 5 Jahre
zuriickblicken , die gerade jetzt eine so schöne Anerkennung da¬
durch gefunden hat , daß der Eausiedlungshof Ober -
[teilen bei Oberursel , der am Samstag geweiht wurde ,
durch Dr . Ley zum Reichssiedlungshof bestimmt
wurde . Dadurch wird vor allem die vorbildliche Arbeit
unseres Gauleiters auf dem Gebiete des Siedlungswesens
geehrt . Auch die Berufung des vom Gauleiter mit der Leitung
des Rhein - Mainischen Siedlungswerkes beauf¬
tragten Eauamtsleiters Avieny , der ja als Generaldirektor
der Nassauischen Landesbank im Wirtschaftsleben unserer
engeren Heimat eine maßgebende Rolle spielt , in die R e i ch s -
a r b e t t s I a m m e r , unterstreicht die

'
Anerkennung , die von

den höchsten Reichs - und Parteistellen der Siedlungsarbeit in
unserem Gaugebiet gezollt wird . Die vielseitigen Erfahrungen ,
die Eauamtsleiter Avieny gerade auf diesem wichtigsten
Gebiet unseres wirtschaftlichen und sozialen Lebens gewonnen
hat , wird er in der Reichsarbeitskammer zum Segen des ge¬
samten Volkes nützen können . Nicht zuletzt ist die großzügige
Gestaltung der Bau - und Siedlungsausstellung in Frank¬
furt a . SOL ein Beweis für die rastlose Arbeit , mit welcher in
unserem Gau der Gedanke der Siedlung aufgegriffen und ver¬
wirklicht wurde . Alle , die daran mitgearbeitet haben , können
mit berechtigtem Stolz auf ihr Werk zurückblicken , das wesent¬
lich mit dazu beigetragen hat , den Bau - und Siedlungsgedanken
und damit die Liebe zum Heimatboden in weiten Kreisen der
Bevölkerung zu wecken .

Das Ringen um Hankau .

Schanghai , 4 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .s Die
Schlacht am Luschan - Berg endete mit einem japa -
n i f ch e n Sieg . Nachdem die rechte Flanke der chinesischen
Mitte durch die Eroberung des Tschentschan - Berges erschüttert
worden war , brach auch der chinesische Widerstand in den

Stellungen westlich des Luschan - Masfios zusammen . Die chine¬
sischen Divisionen befinden sich zu beiden Seiten der Kiukiang -

Bahn auf dem Rückzug nach Süden .

Zur Unterstützung der Operationen zog das japanische
Heereskommando Heeresfliegerverbänüe in einer

Die Einführung der Wehrpflicht in Ungarn .

Jmredy über die Bedeutung
des Deutschlandbesuches .

Budapest , 4 . Sept . Ministerpräsident Im red » hielt
heute m Kaposvar von 40000 Zuhörern im Beisein
mehrerer Mitglieder der Regierung und etwa 100 Reichstags¬
abgeordneter seine große angekündigte Rede , in oer er sich mit
Fragen der Außen - und Innenpolitik befaßte .

Ungarns Außenpolitik , so sagte Jmreoy v . a ., sei
gefettet von dem Gedanken der Gerechtigkeit und des
Friedens . Der soeben beendete Besuch des Reichsver¬
wesers in Deutschland sei von derartiger politischer Bedeu¬
tung , daß man dies nicht genug betonen könne . Die
Besprechungen , die in Deutschland zwischen den beiden
Staatsoberhäuptern und den führenden Staatsmännern int
Geiste des Vertrauens , der Freundschaft und der Herzlichkeit
geführt werden seien , seien ein neues Unterpfand für
bte segensreiche Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Ungarn .

Auf die Konferenz von Veldes übergehend , sagte
Jmredy , er betrachte als das wichtigste Ergebnis der Konfe¬
renz von Veldes die Anerkennung der militärischen
Gleichberechtigung . Die von Ungarn geforderte
Besserung der Lage der ungarischen Minderheiten in
ben Nachfolgestaaten habe keine neue vertragsmäßige Rege¬
lung erfahren können . Daher habe man int Kommunique
lebiglich zum Ausbruck gebracht , baß eine Einigung über bie
Gesamtheit des Verhandlungsgegenstandes einzig und allein
Zustandekommen könnte , wenn vorerst zwischen Ungarn und ben
Nachfolgestaaten im Donauraum auf Grund bindender Zu -

in den bisherigen Kämpfen noch nicht dagewesenen Stärke zu¬

sammen und ließ die zurückweichenden und bie von Süden

herankommenden chinesischen Truppen , Lastkraftwagenkolonnen
und Truppenkonzentrationen auf das h e f t i g st e m i t

Bomben belegen .

Der Kampf gegen die chinesische Mittelstellung war außer¬

ordentlich schwer . Die Japaner stießen auf Regimenter , die

sehr stark mit chinesischen Studenten durchsetzt waren , die , wie
die japanischen Berichte zugeben , mit größter Tapfer¬
keit kämpften und deshab auch schwere Verluste erlitten .

sagen hinsichtlich der ungarischen Minderheiteu eine ent¬
sprechende Einigung erzielt werden würde .

Zur Innenpolitik übergehend bemerkte Jmredy , bei wich¬
tigste Programmpunkt bes nach bei Berliner Reise vorerst ab¬
geschlossenen großen Ministerrates sei gewesen die Schaffung
eines neuen Landesverteidigungsgesetzes , in dem die allge¬
meine Wehrpflicht verfügt , die Dienstzeit festgesetzt und
die bisher als den Zwecken der körperlichen Ertüchtigung die¬
nende proklamierte sogenannte Levente - Organi¬
sation zu einer Organisation vormilitärischen Er¬
ziehung umgebildet worden sei . Außerdem regele dieses
Landesververteidigungsgesetz auch weitestgehend bie kriegs¬
dienstliche Verpflichtung bei Zivilbevölkerung , ferner gebe es
alle jene Ermächtigungen der Regierung , die notwendig seien ,
im Interesse der Landesverteidigung alle Kraftre ^ rven des
Landes entsprechend zusammenzufassen und einzu êtzen . Da¬
mit der soldatische Geist eine entsprechende Pflege tu Kreisen
der Bevölkerung erhalte , würden bie Reservisten in soge¬
nannten Schützenorganisationen zusammengefaßt
werden . Die Einrichtung bes Arbeitsdienstes werde
weiter ausgebaut werden .

Die ungarische Regierung , so erklärte der Ministerpräsi¬
dent abschließend , wolle ihr Reformprogramm evolutio¬
när und nicht revolutionär losen . Er hoffe , daß
diese Warnung verstanden werde .

Mussolinis Erntevorschätzung weit übertroffen
Rom , 4 . Sept . Die Getreideschlacht des faschistischen

Italiens ist auch im Jahre XVI bei faschistischen Zeitrechnung
von einem vollen Erfolg gekrönt worden . Rund 80 Mil¬
lionen Doppelzentner Getreide sind Mussolini als vorläufiges
Ergebnis der diesjährigen Ernte vom Präsidenten des
statistischen Zentralausschusses gemeldet worden .

Die erste zu Beginn der diesjährigen Ernte von Musso¬
lini verkündete Schätzung von 70 Millionen Doppelzentner
ist also ganz wesentlich übertroffen worden um so mehr , als
in den fast 80 Millionen Doppelzentner der Ertrag aus ben
Hochgebirgsgegenden noch nicht enthalten ist .

Dieser neue , sogar unter ungünstigen Witterungsverhält¬
nissen errungene wirtschaftliche Sieg des Faschismus
muß aber auch als ein außenpolitischer Erfolg des in zielbe¬
wußter Arbeit zur Sicherung der Autarkie ge¬
schloffen hinter dem Duce marschlerenden Bauernstandes ge¬
wertet werden ; hat er doch die nlederträchtigen und gemeinen
Hoffnungen jener antifaschistischen Auslandskreise zuschanden
gemacht , bie auf den Hunger des italienischen Volkes speku¬
lierten .

3n Nürnbergs Zeltstadt der 90000 .

Sagest Langwaffer eine

( Von unserem nach Nürnberg entsa

Wer gegenwärtig nicht in Nürnberg ist , kann sich kaum
ein auch nur annähernd richtiges Bild von der ungeheuren
Organisation und den gigantischen Ausmaßen der Zelt¬
städte des Neichsvarteitages machen . Das größte Lager , bas
in bleiern Jahr entstanb . ist das Lager Langwasser weit
hinter dem Parteitagegelände viele Kilometer außerhalb der
Altstadt . Stundenlang pilgert man im Schwarm der Hun¬
derttausende an der Kongreßhalle vorbei , rund um den
Dutzendteich , über das Zeppelinfeld mit seinen wehenden
zahnen , entlang dem schon bestehenden kleinen Stadion , ein
Stuck über bie breite Straße von der neuen Kongreßhalle jum
Märzfeld entlang dem Märzfeld und burch ein breites Stück
Wald . Plötzlich weitet sich bann ein prächtiges Bild . Lang¬
gestreckt steht Zelt an Zelt . Straßen führen mitten hindurch .
Mit lanntnreiiern . geschmückte Portale grüßen schon von
weitem . Kleine Wimpel mit der Heilrune künden bie Zelte
ber Sanitätsbereitschast an . Lautsprecherpilze ragen aller¬
orten aus der . Eibe . Bekanntmachungen werben Bier verlesen ,
Musik wirb übertragen ober postalische Aufrufe für einzelne
Lagergäste verbreitet , überall dazwischen gestreut stehen bie
fahrbaren Postämter ber beutschen Reichspost , bie diesmal
neue Konstruktionen eingesetzt bat . Durch Zusammensetzen
veischiebener Einheiten ist es möglich , bas einzelne fahrbare
Postamt je nach der Nachfrage zu vergrößern ober »u ver¬
kleinern .

Von den mehr als 2000 Zelten , bie insgesamt bei dem
biesiäbrigen Reichsparteitag errichtet worden sind , umfaßt
allein das Lager Langwaffer über 400 Zelte . Es ist das
größte Lager , das jemals bei einem Reichsparteitag errichtet
wurde . Der Aufbau des Lagers lag in Händen von 600
Männern vom Reichsarbeitsdienst , die mehrere Wochen hier
beschäftigt waren . Auch während des Parteitages »eiten Bier
zunächst 42 000 Arbeitsmänner aus dem ganzen Reich . Die
ersten Formationen üben Bereits tüchtig für bie Parada ein
rhythmisch geradezu vorbildliches Fahnenschwingen mit großen
Hakenkreuzfabnen . Nach dem Vorbeimarsch und den Vor -
fübrungen des Arbeitsdienstes räumen die Männer mit ben
blitzenden Spaten wieder das Lager Langwaffer . Sie machen
80 000 SA .- Männern Platz , die ihre große Parade gegen
Ende des Reichsparteitages haben . Neben ber SÄ . werden
« och 3000 NSFK .- Männer biet draußen untergebracht . Zur

Großstadt für sich .
ibten R . H . - Sonderberichterstattter . )

Zeit des größten Maffeneinsatzes wohnen täglich im Lager
Langwaffer 90 000 Mann !

. Die Straßen , die sich kreuz und quer durch das Lager
ziehen , tragen die Namen von Gefallenen des 9 . Novembers
1923 . An jeder der Straßen stehen 17 große Zelte , von denen
icbes 200 Mann Platz bietet . Zwischen jeweils zwei Zelten ist
eine Waschgelegenheit angebracht . Besondere Friseurzelle
sorgen für die verwöhnteren Ansprüche der Lagerinsassen .
Die Bettstellen sind auf dem Boden angebracht Man hat
hier auf die Erde Holzroste gelegt , auf die wiederum große
Berge Stroh geschichtet wurden , um Kälte und Feuchtigkeit ,
über bte sich Nürnberg in ben letzten Tagen sehr zu beklagen
hatte , fernzuhalten . Vor ben verschiedenen Zelten haben die
Abteilungen . große Anschriften angebracht , die sie mit müh¬
samer Mosatkaroeii tu ben Sand eingelegt . Groß leuchtet
von einem schönen hellen Zelt das ..Hummel - Hummel

" der
Hamburger . Andere Sturmbanne haben lediglich den Ort
ihrer Herkunft und ihre Nummer angetorieben Zwischen
die Unterkunftszelte mischen sich 200 Verkaufszelte , in denen
die Lagerbewohner bis spät in die Nacht Genußmittel aller
Art bekommen können .

Die Verpflegung , die ben SA .- Männern hier im Lager
verabreicht wirb , könnte eine mittlere Stadt für viele Tage
versorgen . 44 000 Liter warme Getränke kommen »um Aus¬
schank . 110 000 Kilogramm Fleisch - und Wurstwaren müffen
zur Verfügung stehen . 65 000 Kilogramm Eemüle werden zu -
bereitet . 200 000 Kilogramm Brot haben die Bäckereien zu
backen , um bie hungrigen Mäuler zu stopfen . 12 000 Kilo¬
gramm Butter . 30 000 Kilogramm Käse und 24 000 Kilo¬
gramm Marmelade müffen rechtzeitig beschafft werden , damit
» ährend ber Parteitage keine Stauung eintritt .

Die Wehrmacht auf 300000 Quadratmeter .

„ Entgegengesetzt dem Lager Langwaffer liegt bas große
Wehrmachislager , Es bedeckt eine Fläche von 300 000
Quadratmeter . In endlosen Reihen steht ein Zelt neben dem
anderen . Weithin sind bte rot -weißen Streifen , die jedes
Zelt in engen Abständen überziehen , zu erkennen . Auf acht
Solztürmen mit je einem 15 Meter hohen Fahnenmast wehen
stolz bie beutschen ReichskriegsflaLgen . Posten mit Gewehr
unb Stahlhelm stehen an ben Eingängen unb besondere Wach¬

zelte ersetzen die Wachstuben der Kasernen . In den mehr als
200 Zelten , die in Mannschafts - und Offizierszelte nebst Zu -
bebörzelte geschieden sind , stehen in langen Reihen ähnlich
dem Sager Langwaffer Betten an Betten . Auch hier ist der
größte Wert auf Trockenheit und Sauberkeit gelegt . Elektri¬
sches Licht erleutet nachts bas ganze Gelänbe in strahlenber
Helligkeit . Eine eigene Feuerwehr ist vorbanben unb eine
Reihe von Sanitätszelten mit vorbilblicher Ausrüstung nimmt
etwaige Erkrankte auf oder heilt kleine Schäden , bie sich bei
ben Märschen ergeben können . Für bie Kavallerie sind drei
große Pferdezelte vorgesehen , in denen die 2500 Pferde , bie
hei ben Paraden benötigt werden , untergebracht sind . Ein
riesiger Kommandoturm überblickt bas ganze Gelände .

Wenn die Nürnberger KdF . - Stadt auch nicht un¬
mittelbar zum Reichsparteitaggelände gehört und nickst ein «
schiänkungslos ber Lagerstadt rugezählt werben kann , so be¬
stehen boch manche Beziehungen zwischen ihr unb ben Gästen ,
die jeweils in den ersten Sept ^mbertagen in Nürnberg
weilen . Die KDF .-Stadt besteht aus einer großen Reihe von
Bauten , bie zum größten Teil als hölzerne Barackenbauten
aufgeführt finb unb bie über bas ganze Jahr in Betrieb
bleiben . Betriebsgemeinschaftsfeste werben hier veranstaltet
unb bin unb wieder findet ein Empfang ausländischer Ar¬
beiterorganisationen statt . Zum Reichsparteitag bietet bte
KbF .- Stadt , bie einen besonderen Bürgermeister Hat . ein
Volksfest , wie es bisher in dieser Art noch nicht gesehen wurde .
Wenn man sich außerdem vergegenwärtigt , daß augenblicklich
auch bas schon seit Jahrzehnten trabitionelle und beliebte
Volksfest der Stadt Nürnberg feine Pforten geöffnet hält , so
weiß man . daß für bie Gäste aus dem Reich in ieber Weise
genügend gesorgt ist .

Hauptschriftleiter : jritz Günther .
Stellvertreter bes Hauptschristleiter, : 6elnrid > Karl Kunz .

Vetantwotlli #) für ben politischen Teil : 8einet <6 Karl Kunz ; für Kunst unb
Unterhaltung : vr . Heinrich Reichert ; für Stabmachrichttu unb wirtschaststeil :
Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten unb ben Sportteil : Heinz

kenharbt ; für ben Lilberbienst : bie bett . Uellortleiter .
für ben knzeigenteil : ® tto Kaiser (erkrankt ), Stellvertreter : Julius Dtt ,
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über den Sinn der Ausstellung und zeigt
Siedlungspolitik int Gau Hessen - N

[te die Erfolge der

Höhepunkt und Abschluß der Tagung der AO

Neue Wege der Wohnungspolitik .

Dr . Ley eröffnete die 1 . Deutsche Bau - und Siedlungs - Ausstellung .

Reichsfiedluugshof Oberursel .

Mit einer Feierstunde vor dem Eemeinschasts -

haus der Mustersiedlung wurde am Samstag die

1 . Deutsche Bau - und Siedlungsaus -

st e l l u n g in Frankfurt a . M ., über die das „ Wies¬
badener Tagblatt " bereits in feiner Samstag /

Sonntag -Ausgabe eingehend berichtet hat , durch
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley eröffnet .

Zahlreiche Ehrengäste hatten sich zur Eröffnung der
Ausstellung eingefunden , an die im Namen der Stadt des
deutschen Handwerks Bürgermeister Äremmer herzliche
Worte des Willkommens richtete . Sein besonderer Gruß galt
dem Reichsorganisationsleiter , ferner Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger , Reichshandwerksmeister Schramm
und Generalleutnant L e e b . Anschließend an die Begrüßung
sprach

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger

Siedlungspolitik im Gau Hessen - Nassau auf . Er
erinnerte daran , daß gerade in dem altui Kulturgebiet
Frankfurt in den Nachkriegsjahren eine künstlerisch und sitt¬
lich entartete unter jüdischer Führung stehende Art des
Bauens zu einem wahren Baubolschewismus geführt
habe . 1926 schon forderte die nationalsozialistische Stadtver¬
ordnetenfraktion eine deutsche Bauweise . Sie erschöpfte
sich nicht in negativer Kritik , sondern zeigte zugleich den
Weg . Die in diesen Jahren des Niedergangs errichteten Sied¬
lungen stehen noch heute am Rand der Stadt und werden für
immer eine Warnung [ein , gerade beim Bauen nicht den
deutschen Gedanken aufzugeben . Nach der Machtübernahme
hat der Gau Hesien - Nasiau mit aller Macht den gesunden

Anschlag auf den König von Ägypten ?

Kairo , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Als König Faruk am
Sonntag nach einer Verteilung von Sportpreisen das
Schwimmstadion von Alexandrien verließ , ereignete sich ein
Zwischenfall , der anscheinend noch nicht völlig auszeklärt
werden konnte . Aus der Zuschauermenge fiel plötzlich ein
Revoloerschuß , durch den ein junger Italiener am Bein
verletzt wurde . Augenzeugen ließen durch die im Stadion an¬
wesenden Polizisten einen jungen syrischen Studenten
festnehmen , der jedoch leugnete , geschoßen zu haben oder der
Besitzer des Revolvers zu sein , der auf dem Boden gefunden
wurde . Während die ersten Vermutungen dahin gingen , daß
ein Anschlag - auf den König vorlag . spricht eine spätere
Verlautbarung nur von einem „ S ch u ßz w i s ch e n fa l l "

.

Die Luftsperre über Nürnberg und Umgebung
Nürnberg , 3 . Sept . Anläßlich des Reichsparteitages 1938

ist durch Polizeiverordnung des Luftamtes Nürnberg der
Luftraum über dem Stadtgebiet und der Umgebung von
Nürnberg innerhalb der Linie Pegnitz — Lauterhofen —
Neumark — Freystadt — Pleinfeld — Gunzenhausen —

Wicklesgreuth — Unternbibert — Neustadt — Aisch — Höch -
stadt — Forchheim — Pottenstein — Pegnitz vom 4 . Sept .
6 Uhr bis einschl . 13 . September 20 Uhr für alle Luft¬
fahrzeuge gesperrt . Zuwiderhandlungen sind strafbar .
Für Regierungsflugzeuge und für den Fluglinienverkehr gilt
Sonderregelung .

Das Luftsperrgebiet wird durch Flugzeuge luftpoli --
zeillich überwacht . Unberechtigt einfliegende Flugzeuge
werden durch rote Signa lschüsse von den Über -
wachungsflugzeuaen aus zur Landung aufgefordert . Sie
haben sodann sofort auf dem Verkehrsflughafen Nürnberg zu
landen ; hierzu bat sich das zur Landung aufgefor¬
derte Flugzeug neben das Ilberwachungsflugzeug zu
setzen und diesem in der gewiesenen Richtung zu folgen . Wird
die Landungsaufforderung nicht befolgt , so wird von der
Waffe Gebrauch gemacht .

Außerdem wird das Gebiet durch Flakartillerie
geschützt . Flugzeuge , die in das Gebiet widerrechtlich ein¬
fliegen , werden durch Flakschüsie gewarnt und haben dann
abzudrehen und das Sperrgebiet zu verlaßen .

Die Rede des Generaladmirals Raeder .

wt . Der Rede des Generaladmirals Dr . h . c . Raeder
am Samstagabend brachte das Auslandsdeutschtum
größtes Interesse entgegen . Die Kriegsmarine ist der
Repräsentant des neuen Reiches auf den Weltmeeren und als
solcher ein , vom Auslandsdeutschtum geschätzter Wahrer
und Mehrer des deutschen Ansehens . Der
Generaladmiral ging gerade auf diese Aufgabe der Marine
ein . Er unterstrich die Bedeutung , die die Auslandssahrten
für die Vervollkommnung der Persönlichkeit haben . Die ver¬
hängnisvolle Einstellung , daß das , was für uns richtig ist ,
auch für die anderen zutreffe , werde durch die persönliche An¬
schauung schnell korrigiert und die Gefahr der Selbstüber¬
schätzung und Selbstübecheblichkeit gebannt . Die deutschen
Kriegsschiffe fanden selbst in Häsen , in denen zuerst eine
feindliche Stimmung vorherrschte , durch die vorzügliche Hal¬
tung ihrer Besatzung bald ein wohlwollendes Interesse und
schließlich uneingeschränkte Anerkennung und
Bewunderung . Offiziere und Mannschaften bemühten
sich , Dolmetscher des großen Wandels zu fein , der in Deutsch¬
land vor sich ging . So legte man bei Einladungen im Aus¬
land Wert darauf , daß neben den Offizieren auch die Unter¬
offiziere und Mannschaften zu den Festlichkeiten eingeladen
werden . Durch die bewundernswerte Disziplin der gesamten
Besatzung seien diese Veranstaltungen immer ein Erfolg für
das deutsche Ansehen und ein überzeugender Aus¬
druck des neuen deutschen Gemeinschafts¬
willens geworden . Die Ausländsdeutschen folgten den
Ausführungen mit stürmischen Beifallskundgebungen ^ die sich
noch verstärkten , als der Generaladmiral am Schluß seiner
Ausführungen von den herzlichen Beziehungen zwischen
Kriegsmarine und den Auslands - und Volksdeutschen sprach .

Der Festzug in Stuttgart .

Der Sonntag war für Stuttgart Schluß - Höhe¬
punkt der Tastung . Am Nachmittag stauten sich in den
Straßen riesige Menschenmassen , um den F e st z u g , der unter
der Parole „ Das ganze Deutschland soll es sein "

stand , zu
erleben . Er begann mit dem Wagen der O st m a r k. Gau
Oberdonau , Kärnten , Tirol , Steiermark und Wien zeigten
in Trachtengruppen und Symbolen das Leben , Wesen und
Wirken , des heimgekehrten Österreich . Wagen aus dem Alt¬
reich symbolisierten die einzelnen Gaue und der Wagen der
Auslands - Organisation stellte in eindrucksvoller Weife dar ,
wie der Nationalsozialismus als einigendes Band alle Aus¬
ländsdeutschen unlösbar miteinander verbindet . Den Abschluß

Konrad Henlein beim Führer .
Der Führer empfing , wie gemeldet , aus dem Obersalzberg
den Führer der Sudetendeutschen , Konrad Henlein , der
ihm auf Wunsch Lord Runcimans einen Einblick in den
derzeitigen Stand der Verhandlungen mit der Prager
Regierung geben sollte .

( Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex -K .)

Keine Blumen werfen .

Berlin , 2 . Sept . Wegen des bevorstehenden Reichspartei¬
tages , der Teilnehmer aus allen deutschen Gauen nach Nürn¬
berg führt , wird erneut zur unbedingten Beachtung bekannt -
gegeben :

1 . Das Werfen von Blumen in die Wagen des Führers
und feiner Begleitung ist wegen der damit verbun¬
denen Gefahr für die Insassen der Wagen
strengstens untersagt .

2 . Den Absperrmaßnahmen ist vollstes Verständ¬
nis entgegenzubringen . Das Heranspringen an den
Wagen des Führers ist unter allen Umständen zu unterlassen ,
da sonst schwere Unfälle verusacht werden können .

des Zuges bildeten Kolonnen aller Gliederungen , an der
Spitze die Ehrenkompanie der Marine -Unteroffizlersabteilung .
Es war der schönste Festzug , den Stuttgart je erlebte .

Dr . Goebbels auf dem Schluhappell .

Der Sonntagabend brachte dann die mit Spannung er¬
wartete große Rede des Reichsministers Dr . Goebbels .
Weit über 100 000 Volksgenossen umsäumten den Schloßhof ,
den Schlotzplatz bis zum Königsbau und die anliegenden
Straßen . Stürmischer Jubel empfing den Reichsminister , der
sich zu Anfang seiner Rede auf die Bedeutung der AO .- Tagung
für das Aüslandsdeutschtum hinwies . Die L ü g e n f l u t
der feindlichen Propaganda , die zu widerlegen für
uns nachgerade langweilig wäre , breche täglich auf die in der
Welt verstreut lebenden Deutschen nieder und es sei notwendig
für sie , daß sie sich in Deutschland selbst von der Unwahr -
haftigkeit dieser Hetze überzeugten . Das Auslands¬
deutschtum müsse mutig und tapfer wie bisher bleiben und
dürfe gerade in Krisenzeiten die Nerven nicht ver¬
lieren . „ Wir sind nicht die Schwächlinge

"
, so rief Dr .

Goebbels unter begeisterten Kundgebungen aus , „ die ehedem
das kaiserliche oder marxistische Deutschland regiert haben .
Wir kennen unsere Gegner .

" Unter Hinweis auf die Rück¬
kehr Österreichs machte der Minister , von stürmischem Jubel
umtost , die Feststellung , daß sich das nationaifozialistische
Deutschland die Stellung einer Großmacht in der Welt
erkämpft habe . Es sei lächerlich , an den Methoden des
neuen Deutschlands Kritik zu üben . Entscheidend sei das er¬
reichte Ziel , dessen wir uns wahrlich nicht zu schämen brauch¬
ten . Mit jener Demokratie , die sich in Parteienzank und un¬
erfüllten Sozialprogrammen darstelle , habe das neue Deutsch¬
land nichts zu tun . Wenn man aber unter Demokratie ver¬
stehe , daß ein Volk sich durch seine besten Söhne selbst regiere ,
dann , so sagte der Minister , „ haben wir die Höch st e F o r m
der Demokratie in Deutschland erreicht .

" Der Minister
dankte den Ausländsdeutschen für ihr tapferes Bekenntnis zu
Volk und Reich und sagte : Eure Loyalität gehört
eurem Gastland , eure Liebe aber eurem
Vaterland . Er schloß seine Rebe mit einertt Bekenntnis
zum Führer , das in den Herzen der Ausländsdeutschen ein
ergreifendes Echo fand .

Damit hat die Tagung der AO . in Stuttgart ihren Ab¬
schluß gefunden . Die Teilnehmer werden sich nach Nürnberg
begeben , um das große Erlebnis des Reichsparteitages in sich
aufzunehmen und zu ihren Kameraden , die nicht nach Deutsch¬
land fahren konnten , in alle Welt hinaustrag «« .

Wohnungs - und Siedlungsbau gefördert . Schon 1933 konnte
die erste Arbeitersiedlung in Vilbel eingeweiht werden .
Inzwischen sind in zweihundert Orten über 10 000 Wohnungs¬
einheiten durch die Förderung des Gaues neu erstanden . Man
yat aber nicht einen einheitlichen Typ geschaffen , sondern
Siedlerstellen , Eigenheime und Mietwohnungen gebaut .
Aus dieser Arbeit ist auch die Mustersiedlungsstraße , das
Kernstück der deutschen Bau - und Siedlungsausstellung er¬
standen . Sie verwirklicht und zeigt die vier Grundgedanken
der Siedlungsarbeit in Hessen - Nassau . Bodenständige heimat -

gebundene Bauweise , kein Schematismus bei Art und Größe
der Häuser , eine wahre Gemeinschastsstedlung für Menschen
verschiedenen Berufes und verschiedenen Einkommens , muster¬
gültige Gemeinschaftsanlagen . Die Siedlungsarbeit ist in

Hessen - Nassau in dem Rhein - Main ischen Sied¬

lungswerk zusammengefaßt , dessen Aufgabe es ist , in
dem nächsten Arbeitsakßchnitt weitere 10 000 Arbeiterwohn¬
stätten zu bauen . Mit feinem Dank an alle Mitarbeiter
und Gestalter der Ausstellung verband der Gauleiter seinen
besonderen Dank an den Gauamtsleiter Avieny , der das

Rhein - Mainische Siedlungswerk leitet und dessen Arbeit

gerade die Fortschritte im Ban - und Siedlungswesen Hessen -

Nassaus zu danken sind . Dem Reichsorganisationsleiter dankte
der Gauleiter dafür , daß er die Schirmherrschaft über die

Ausstellung übernommen hat und so ihre große wirtschaftliche
und soziale Bedeutung hervorhob .

Hierauf eröffnete
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

die Ausstellung mit grundlegenden Ausführungen über die

Wohnungsfürsorge , die eine hauptsächliche Aufgabe der

Partei zu sein habe . Bei uns in Deutschland habe der Mensch
besonderen Wert auf sein Heim gelegt . Es ist bekannt , so
führte Reichsorganisationsleiter Dr . Ley aus , daß der

deutsche Mensch besonders geeignet ist , seine Wohnung , sein
Heim auszubauen . Wir nennen das die deutsche Gemütlich¬
keit . Das Heim ist die Vorbedingung für die Familie und

für das Volk überhaupt . Man kann noch so oft predigen

„ habt Kinder "
, wenn keine Wohnungen da sind , dann sind

auch keine Kinder da . Die einzige Freizeit verlebt der Mensch
zu Hause , dort holt er sich feine Gesundheit wieder . Wenn
man soziale Arbeit im Volk aufteilen wollte , nach Prozenten ,
dann mutz man erkennen , daß 50 % der sozialen Arbeit in die

Wohnung hinein verlegt ist . Die Wohnung ist das A und O
aller Arbeit in der Gemeinschaft . So hat die Partei sich
dieser Frage angenommen . Die Frage ist damit zu einer

Frage der Volksführung überhaupt geworden . Die Partei
hat diese Aufgabe dem Verband überwiesen , der für das

soziale Wohl der Menschen sorgen soll , der D A F ., damit

diese Frage umso intensiver betrieben werde .

Dr . Ley faßte bann die besonderen Aufgaben zu¬
sammen , die heute dem Wohnungs - und Siedlungsbau gestellt
sind . An erster Stelle steht die Aufgabe , jedem eine Wohnung
zu besorgen . Wir haben gebaut noch und noch , allein die

DAF . hat 830 000 Wohnungen in den letzten fünf Jahren
erstellt , insgesamt sind seit der Machtübernahme 1J4 Mill .
Wohnungen vollendet worden . Und trotzdem fehlen heute
immer noch drei Millionen Wohnungen . Daraus ist zu er¬

messen , wie schwierig es ist , den erforderlichen Raum zu
decken . Die nächste Forderung ist , die Wohnungen mit

genügend Raum auszustatten . Es genügt nicht , daß ein
Mann und eine Frau eine Wohnung hat , sondern es mutz
eine Wohnung geschaffen werden , in der es möglich ist ,
Kinder darin zu erziehen . Der Typ der sogenannten Kleinst¬
wohnungen ist des Volkes Tod und nicht des Volkes Leben .
Die dritte Forderung schließlich ist : Die Wohnung muß schön
sein . Wir haben bewiesen , daß man mit kleinen Mitteln auch
etwas schön machen kann . Das verlangt nur etwas mehr
Geist und Witz . Erst wenn diese drei Forderungen auf eine

genügende Zahl von Wohnungen , auf ausreichen¬
den Raum in der Wohnung und auf Schönheit der

Wohnungen erfüllt sind , dann können wir auch die ein¬

zelnen Wünsche der Menschen berücksichtigen . Das englische
Sprichwort „ Die Wohnung ist meine Burg

"
soll auch in

Deutschland verwirklicht werden . Es ist müßig , immer wieder
die Frage zu stellen , ob Siedlerstelle oder Stockwerkhaus . Die
Art des Bauens hängt nämlich von den Mitteln ab , die zur
Verfügung stehen . Und wenn wir jetzt in einer Zeit leben ,
in der mit Material aller Art aber auch mit Arbeitskraft
gespart

'
werden muß , dann müssen wir natürlich auch mit

dem Bau von Einzelwohnungen sparsam umgehen . Der
deutsche Arbeiter kann auch nicht 80 oder gar 100 RM . Miete -
bezahlen . Es müssen Wohnungen gebaut werden , bei denen
die Miete höchstens 25 ober 30 RM . beträgt . Die Art bes
Bauens hängt auch baoon ab , für wen bie Wohnungen be¬
stimmt finb . Einem Bergmann gehört ein Einzelhaus mit
Garten , benn er braucht Licht und Luft . Ein Feinmechaniker
aber soll nicht abenbs im Garten schwer arbeiten , sonbern
er soll sich bas geschickte Können seiner Hänbe erhalten . So
ist zu sagen , baß es keine grunbsätzliche Forberung gibt , nach
• er jeher ein Einzelhaus bekommen soll , wer aber fiedeln

will , wer Sehnsucht nach dem Lande hat , dem muß dazu die
Möglichkeit erschlossen werden .

Wenn in den nächsten Jahren drei Millionen Wohnungen
in Deutschland erstellt werden müssen , dann erfordert bas
neue zusammenfassenbe Maßnahmen . Der Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley verkünbete beshalb , baß alle materiellen
Mittel ber Deutschen Arbeitsfront zusammengefaßt unb
eingesetzt werben . Zu biesem Zweck ist eine neue Träger¬
gesellschaft gegiünbet worben , bie sich als Motor auf
bem Gebiet bes Bau - unb Sieblungswesens auswirken soll .
Zu bem einheitlichen Ziel werben eingesetzt , bie Baugefell -
schaften bet DAF ., bie Bank bei Deutschen Arbeit unb bie
Versicherungen der Deutschen Arbeitsfront .

Weihe des Reichsfiedlungshofes .
Als besondere Anerkennung für die in Frankfurt und

im Gau Hessen - Nassau geleistete mustergültige Arbeit erhob
der Reichsorganisationsleiter den bei Oberursel gegründeten ,
von ihm eröffneten Eaustedlungshof zum Reichssied¬
lung s h o f , zu einer Hochschule des Siedelns , Bauens und
Wohnens . Der Reichssiedlungshof soll die geistige Zentrale
für die gesamte Siedlungsarbeit sein . Dort sollen Methoden
und Möglichkeiten der Siedlungsarbeit erprobt werden , um
dann mit bem Erprobten unb Erforschten in bei Sieblungs -
aibeit Mustetgültiges leisten zu können .

Det Reichsorganisationsleiter schloß seine Ansptache mit
einem Hinweis baiauf , daß tings um uns Deutsche eine
neivöse aufgelegte und ängstliche Welt lebt . In bei gleichen
Zeit abei können wii in Deutschland zu Kundgebungen unb
Tagungen zusammenkommen unb Ausstellungen veianstalten ,
bie sich mit bem gioßen sozialen Pioblem bes Bauens von
Wohnungen unb Sieblungen beschäftigen . Das ist ein Zeichen
bafüi , baß Deutschland ) den Flieden wählt . Weil wir an
unseren Wert an die Kraft unseres Volkes und unserer Rasse
glauben , deshalb sind wir so ruhig , so stark .

Mit einem Sieg - Heil auf den Führer und Reichskanzler
und dem Gesang der Nationalhymnen schloß die eindrucksvolle

Kundgebung . Die Ehrengäste , an ihrer Spitze der Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , besichtigten dann eingehend die
große Ausstellung .

In bie Reichsarbeitskammer berufen
wurde durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley der Eau -
amtsleiter Avieny in Anerkennung seiner bei ber Er¬
richtung bes Reichssteblungshofes geleisteten Arbeit .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Blumen und Freude .

Das Kurviertel im Lichterglanz .

Wiesbadens Herbstwochen haben begonnen . In der
Wilhelmstraße grüßen die Fahnen von den weißen Masten ,
erfreuen Blumenkübel den East und flattern die Fahnen der
Nationen von den Fronten der Hotels . Drüben über Bäumen ,
Rasen und Teich liegt schon eine leichte Ahnung an den
Herbst . Durch eine Wolkenlücke hervor drängt die Sonne und
läßt hier und da aus dem Grün ein gelbgoldenes Blatt auf¬
leuchten . Schon wird es früher Abend und Nacht und
schimmerten eben noch geheimnisvoll die Reflektoren zwischen
den Schatten der Büsche hervor , jetzt verströmen sie ihr
weißes und ihr grünes Licht , und jenseits der dunklen Fläche
des Sees tritt ein Denkmal hervor . Ruhig und überstellt
rreten aus den Straßenfronten Gebäude hervor , dort das
Alte Museum , jenseits der Wilhelmstraße das Deutsche

Tanz aus grünem Rasen .

Vorführungen der Tanzschule Willius - Senzer im
Blumengarten .

» Heater . Über dem Llumenhang , dessen Farben die Nacht
bedeckt , schwebt das von den Scheinwerfern überstrahlte
Paulinenschlößchen und das Kureck mit seinen beleuchteten
Kaskaden , den Lampen und Leuchtsäulen , die Front des Kur¬
hauses mit der magisch erhellten Kuppel treten aus dem
Dunkel hervor , während durch den Säulenzug von Europas
größter Wandelhalle Vaumgruppen , dunkelgrün und scharf
umrissen , sich in das Licht der Quecksilberdampflampen heben .

Nun neigt die Herbstblumenschau , welchen den vornehmen
Räumen des Kurhauses gleichsam eine heimischere Note gab ,
ihrem Ende zu . Heute werden sich die Besucher der Schau
noch einmal an den Herrlichkeiten des gärtnerischen Schaffens
und der Kunst der Blumenbinder erfreuen können . Es sollte
eigentlich keinen Wiesbadener geben , der sich die Meister¬
blumenschau nicht angesehen hat , denn sie ist in ihrem meister¬
haften Aufbau einmalig und überaus sehenswert . Bliiten -

duft tränkt die Luft , golden leuchtet vor blauem Sammet die

Harfe , sprudelt ein Brunnen , tönt Musik herüber . Doch
zwischen den Säulen der Kolonnaden erst , von der schon
etwas herben Septemberluft umspült , ist es , als träte der

Herbst leibhaftig zu uns her und freue sich , daß man ihn so
geschmackvoll und herzlich begrüße , denn man hat neben
seinen Blumen und Stauden seine Früchte nicht nur nicht

vergeßen , sondern sie gleichsam zum Mittelpunkt gemacht ,
während uns dann auch noch leise in der Schau der Kakteen
eine erste Dorerinnerung an den Winter streift .

Die Wilhelmstraße mit ihren Cafes , den parkenden
Autos , der sorglos bummelnden Menge vor den grell erleuch¬
teten Schaufenstern hinab , erscheint schließlich zwischen dunklen

Häusern und Bäumen die Front des Neuen Museums , in

Licht getaucht . Portal und Seitenflügel gleißen auf und der

Schatten des Olympiers am Museum schlägt sich zwischen

Türfüllung und Säule nieder . Herbert - Anlagen und

Reisingerbrunnen mit den gleich zuckenden Flämmchen über
Rasen und Blumenbeeten schäumenden Fontänen wiederholen
den festlichen Dreiklang von Blumen , Kunst und Wein , der
unsere Stadt durchschwmgt und er klingt aus in dem hellrot
in den Himmel ragenden Bahnhofsgebäude mit den Flaggen¬
masten davor und den mondlrcht - durchtupften Wolken
darüber . — e .

Beschwingte Musik

Zab es am Wochenende im Kurviertel in Hülle und Fülle .
Der Wettergott meinte es gut mit den Wiesbadenern , er
veicherte ihnen zum Beginn ihrer festlichen Herbstwochen
schönstes Spatsommerwetter , so daß die Konzerte im Freien
abgehalten werden konnten . Im Kurgarten leitete am
Eamstagnachmittag Musikdirektor August Bogt das Kon¬
zert , wahrend das Kaffeekonzert im großen Saale durch die
Kapelle Schillinge ! ausgeführt wurde . Vor der

„ Perlen der Mode ."

L «M -■
✓ -

Originalmodelle der Städtischen Modeschule . Die Vor¬
führdamen mit dem Leiter der Schule , Prof . Böttiger .

( 3 Photos : Espert , K .)

Brunnenkolonnade konzertierte das Kurorchester unter
Leitung von Kapellmeister Ernst S ch a l ck. und hier wartete
die Kurverwaltung noch mit einer besonderen Über¬
raschung auf . Die auch in Wiesbaden nicht unbekannte
Tanzschule Willius - Senzer aus Mainz zeigte auf der
Rasenfläche zwischen den Wasierspielen leichtbeschwingte
Tänze , die auch von den „ Zaungästen " mit anerkennendem
Beifall belohnt wurden . Diese erstmalig aufgenommene
Bereicherung der Festwochen - Vortragsfolge scheint uns weiter
ausbaufähig . Am Sonntag war die Meisterblumenschau als
. .Volkstag " bestimmt . Zu den Konzerten waren daher viels
Besucher gekommen , die sich an den Blumen und der Musik
erfreuten .

Wiesbadener August - Beobachtungen .

Winddaten . — Himmelsklarheit . — Sonnenfleckentiitigkeit .

Die Windregistrierungen bei der hiesigen Privat - Stern -
warte ergaben für den August 1938 eine durchschnittliche
Windstärke von 1 .69 Meter pro Sek . gegen 1 .27 mps im Juli ,
während die durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit eines
Tages mit 6 .42 mps gegenüber 6 .29 mps im Vormonat fest -
gestellt wurde . Die größte Windstärke des August wurde am
17 . um 12 .33 Uhr mit 12 .5 mps mittlerer und 21 Meter
Böengeschwindigkeit gemeßen . Von allen Stunden des
Monats hatten 39 % eine Windstärke kleiner als 1 mps ,
26 % eine solche zwischen 1 und 2 , 16 % zwischen 2 und 3 ,
11 % zwischen 3 und 4 , 5 % zwischen 4 und 5 , 2 % zwischen
5 und 6 , 1 % zwischen 6 und 7 und 0,3 % mehr als 7 .0 mps .
Das tägliche Maximum lag im Mittel zwischen 15 und 16 ,
das Minimum zwischen 1 und 2 Uhr . Der Wind wehte in
24 % aller Stunden aus nordöstlicher , in 9 % aus südöstlicher ,
28 % aus südwestlicher und in 34 % aus nordwestlicher Rich¬
tung . 5 % waren windstill .

Die photographische Dauerüberwachung des Wiesbadener
Nachthimmels bei der Privat -Sternwarte hatte im August
das Ergebnis , daß von 231 erfaßten Nachtstunden 40 % klar
waren gegenüber 58 % im vorangegangenen Juli . Völlig klar
waren 6 Nächte , 4 zeigten Bewölkungen von 1 bis 25 % , 1 von
26 bis 50 % , 4 von 51 bis 75 % , und 9 von 76 bis 99 % .
7 Nächte waren völlig trüb . Die klaren Stunden hatten zu
20 % schlechte , zu 48 % mittlere und zu 32 % gute Durch¬
sichtigkeit der Luft .

Nach an 18 Tagen im August 1938 erhaltenen Beobach¬
tungen der Sonnenobersläche bei der hiesigen Privat - Stern¬
warte ist die Maßzahl der Sonnenfleckentätigkeit auf 118

zurückgegangen , nachdem sie im Juli den Höchstwert dieser
Fleckenperiode mit 194 erreicht hatte . Die höchste Zahl trat

Herbstblumenfest .

Die Blumenschau im Kurhaus bot den rechten Rahmen
für ein Blumenfest , das denn auch am Samstagabend viele
Besucher angelockt hatte . Drei Kapellen spielten im großen
Saal und im Weinsaal zum Tanze auf , während sich dies¬
mal die „ Stammgäste " des kleinen Saales mit einer Laut¬

Die „ Wiesbadener Blumenmädchen - .

Der East des Herbstblumenfestes freut sich über den
duftenden Gruß , aus zarter Hand gereicht .

sprecherübertragung begnügen mußten , da ia diese sonst bei
Bällen sehr beliebte Tanzfläche durch die prächtige Dahlien -
schau diesem Zwecke nicht zugeführt werden konnte .

Allerlei Abwechslung wurde diesmal geboten . Auf dem
Podium des großen Saales erfreute Ballettmeisterin Thery
Schultheis aus Frankfurt a . M mit ihrer Tanzgruppe
durch anmutige Tänze nach Melodien von Johann S t r a u n .
Die „ Perlen der Mode "

, dargebracht von fünf rungen
Damen , fand vor allem dieVeachtung der Besucherinnen . Man
sah 12 in Farbe und Form geschmackvoll gestaltete Abend¬
kleider als Originalmodelle der unter Leitung von Prof .
Böttiger stehenden Modeschule der Stadt Wies -
baden . Kurt M ü n i ch vom Residenztheater plauderte
über die Mode und erklärte die modischen Einzelheiten der
gezeigten Modelle . Bei der Blumenpolonäse traten
auch seit langer Zeit wieder einmal die „ Wiesbadener
Blumenmädchen " in ihrer schmucken nassauischen Tracht
in Erscheinung . Sie überreichten jeder Dame eine duftende
Erinnerung an das Herbstblumenfest und auch dre Herren
wurden mit einer Nelke bedacht . v .

in diesem Monat am 16 . mit 161 bei 8 Gruppen mit 81

Einzelflecken auf , die niedrigste mit 82 bei 5 Gruppen und
32 Einzelslecken am 27 . Danach dürften die meisten Flecken
im September im ersten Monatsdrittel zu erwarten sein .

Dr . K .

Der Wagen wurde völlig zerstört .

Drei Verletzte bei einem Unfall in der Hindenburgallee .

In der Hindenburgallee , etwa in Höbe der Möhring -

« , fuhr in den frühen Morgenstunden des Montags ein

nenkraftwagen , über den der Fahrer die Gewalt ver¬
loren hatte , gegen einen Baum . Die drei Jnsaßen wurden
dabei schwer verletzt . Der Fahrer , ein Kaufmann aus Bieb¬

rich , trug Brustquetschungen davon , und ein 26jähriger Mann

aus Biebrich erlitt eine Gehirnerschütterung und Kopfver¬
letzungen , ebenfalls ein 28jähriaes Mädchen aus Biebrich .
Alle drei wurden ins Paulinenstift gebracht . Das neue Fahr¬

zeug wurde vollständig zertrümmert .
Von Anwohnern der Hindenburgallee und der angren¬

zenden Straßen wird lebhafte Klage darüber geführt , daß
die meisten Kraftwagen mit einer unerhörten Geschwindig¬
keit die Straße Hinaöfahren und vor allem in der Nachtzeit
einen Lärm verursachen , der manchmal kaum ertragbar ist .
Dieses Rasen bringt dann — wie der vorliegende Fall zeigt
— auch Unfälle mit sich , di « zu vermeiden wären , wenn sich
die Kraftfahrer einer vernünftigen Fahrweis « bedienen wür¬
den . Drei Personen liegen jetzt im Krankenhaus , darüber

hinaus ist wertvolles Volksvermögen zerstört worden . Mutzt »
das fein ?

Auto fährt Futzgäuger um .

Am Kurhausplatz bei der Theaterkolonnade sauste der

Fahrer eines Personenautos gegen einen Stein und fuhr
anschließend einen Paßanten , den 50 Jahre alten Josef Ch .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Rienri .
"

Nach längerer Zeit hörten wir wieder Richard Wagners
„ R i e n z i "

. Diese Over gehört einer heute völlig vergeße¬
nen Kunstgattung an . nämlich der sogenannten großen Oper ,
wie sie besonders durch Spontini auf den Bühnen eingebür¬
gert worden war . Es kam hier mehr auf Prozeßionen , Auf¬
züge , Balletts . und prunkvolle Dekorationen als auf die
Musik an . Auch Wagner hat diesem Zeitgeschmack in seinem
vor beinahe einem Jahrhundert uraufgeführten „ Rienzi "

reichlich Zugeständniße gemacht . Erstaunlich ist , daß diese
große Oper als die einzige der ganzen Gattung trotz vieler
konventioneller Stellen , ja Banalitäten bis heute lebens¬
fähig geblieben ist . In der gestrigen Aufführung waren
einige neue Kräfte , allerdings in bescheidenen Rollen , be¬
schäftigt . So sang Heinrich Schlüter den Kardinal Rai¬
mondo , der an der Kirchentüre über den Helden den Bann
anszusprechen hat . Er bestätigte den günstigen Eindruck seines
ersten Auftretens , besonders was die gute Deklamation und
deutliche Aussprache betrifft . Sodann hatte Jobst Marno
als Solotänzer Gelegenheit zu einem effektvollen Waffen¬
tanz . 2m übrigen sei hrer nochmals an Margarete L ü d -
deke erinnert . Sie tritt in einer „ Hosenrolle " auf , die
ebenfalls einen abgestorbenen Rest der alten Over bedeutet ,
sie hat eine Riesenarie altitalienischen Stiles mit Koloratu¬
ren und sonstigen altmodischen Schnörkeln zu fingen . Um so
bewunderungswürdiger ist die Art . mit der sie den Adriano
glaubhaft macht , dessen ewiges Schwanken zwischen Pflicht
und Neigung nur durch eine vorzügliche Darstellung glaub¬
haft gemacht werden kann . Der ausgiebige , dunkel gefärbte
Alt gab der Gestalt des ritterlichen Jünglings einen be¬
sonderen . herben Reiz , so daß man den Adriano als die
Glanzleistung der Künstlerin bezeichnen darf . Die übrige
Besetzung war die bekannte . Daga Söderqvist war eine
hingebende Irene von vollendeter Stimmschönbeit , und
Thomas S a l ch e r ein heroischer Rienzi . Das Orchester
unter Ernst Zulaufs umsichtiger Leitung gab sich alle
Mühe , die schwer gevanzerte MMk aus ein erträgliches Maß
6eta » wb6mwn . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Die Sinfonie - Konzerte 1958/39 .

In den vier Sinfonie - Konzerten des Deutschen Theaters
der Svielzeit 1938/39 — das vierte Konzert wurde als Fest¬
konzert zum 75 . Geburtstage von Meister Richard Strauß
im Juni 1939 angesetzt — ist vor allem , gestützt auf be¬
deutendste Solisten - Namen . darauf Wert gelegt , daß der
Hauvtanteil der Programme den oervflichtenden Künstlern
zufällt .

Für das erste Konzert am 30 . Sevtember konnte der auch
im Ausland gefeiertste deutsche Pianist , unser in Wiesbaden
lebender Proiessor Walter E i e s e k i n g . noch vor einer
großen Ämerikareise gewonnen werden Ein Mozart -
Klavierkonzert und das gewaltige ck-rnoll - Konzert von Rach¬
maninow werden wir an diesem Abend hören können . Die
3 . Sinfonie von Brahms vervollständigt das Programm .

Im zweiten Konzert , am 18 . November , spielt der be¬
liebte Violoncellist Caspar C a s s a d o auch zwei Werke ^ und
zwar die von ihm selbst bearbeiteten Konzerte von Weber
und Schubert ( Arpeggione ) , die zum erstenmal in Wiesbaden
erklingen werden . Zwischen diesen Konzerten kommt das
Turmwächterlied von Eraener und als Abschluß des Abends
die 3 . Sinfonie in Es -dur ( Eroica ) von Beethoven .

Im dritten Konzert , am 13 . Januar , wird der Merfter -
pianist , Professor Alfred Hoehn , der durch feine Klavter -
abende hier bestens bekannt ist . das Schumann - Klavrer -
konzert und die Burleske von Richard Strang vortragen . Die
6 . Sinfonie ( PaihStique ) von Peter Tschaikowsky beschließt
das Programm . ,

Für das Strauß - Konzert am 9 . Juni konnte keine be -
rufenere Künstlerin als <jrau Kammersängerin Viorlca
Urfuleac verpflichtet werden . Einige Lieder soll der
Meister nur für diese Sängerin instrumentiert und ibr das
Allein - Erstauffübrungsrecht überlaßen haben . Außerdem
spielt Edmund Weyns , der erste Konzertmeister des Deut¬
schen Theaters , das Violinkonzert in d -moll . „ Heldenleben
und „ Tyll Eulenfviegel " umrahmen die Liedergruppen .

Die vier Konzerte , unter Leitung von Generalmufik -
direktor Karl Fischer , werden einen wichtigen Faktor des
diesjährigen Konzertwinters bilden und das regste Jntereße
des Wiesbadener Publikums finden .

Aus Aunst und Leben .

* Ehrungen für Sans Friedrich Vluuck . Der Führer
und Reichskanzler hat dem Schriftsteller Dr . Hans Friedrich
Blunck in Mölenboffhuß bei Greben ( Holstern ) anläßlich
seines 50 . Geburtstages in Anerkennung feinet Verdienste
um das deutsche Schrifttum die Goethemedarlle für Kunst
und Wißenschaft verliehen . Reichsminister Dr . Goebbels
sandte an Dr . Sans Friedrich Blunck , etn Glückwunschtele¬
gramm . Der Rektor der Hansischen Universität tn Hamburg
hat Sans Friedrich Blunck anläßlich der , Vollendung seines
50 . Lebensjahrs die Würde eines Ehrenmitgliedes der Hamt -
fchen Universität verlieben . Ferner veröffentlicht das euro -
vaifche Schrifttum eine Dankesgabe an den Dichter unter
dem Motto : „ Demut vor Gott .. Ehre dem Reich , Hochzeit
der Künste .

" Unter Führung Hanns Jobsts haben Dichter
aller deutschen Stämme ihre Gaben beigesteuert . wahrend
Männer der Wißenschaft aus Deutschlaiü », Jtalrem England ,
Frankreich . Dänemark und Rumänien in ihren Essays und
persönlichen Bekenntnissen das Werk Bluncks feiern . Ober¬
bürgermeister Drechsler ( Lübeck ) überreichte tbm als erstem
Deutschen das Ehrensiegel der Nordischen Gesellschaft .

* Marinnrri Dirigent bei der italienischen Festwoche in
München . Der Andrang zu dem Festkonzert mtt dem italie¬
nischen Meisterdirigenten Gino Marinuzzi am Pult , das am
Samstag im Rahmen der italienischen Festwoche veranstaltet
wurde , war deratt groß , daß da « Konzert in den Festsaal
des Deutschen Museums verlegt werden mußte . Marinuzzi
machte sich an diesem Abend zum Interpreten , sowohl des
älteren als amchdes zeitgenössischen italienischen Musik¬
schaffens . 2m Mittelpunkt stand di « 1910 entstandene
Orchestersuite „ Sizilianische Bilder " des Komponisten Mari¬
nuzzi . Das reizvolle melodische Werk weckte höchste Begeiste¬
rung . Selten ist ein Dirigent und Komponist so gefeiert
worden wie Eino Marinuzzi . Zum erstenmal tn Deutschland
wurden die „ Vier Jahreszeiten von Antonio Vivaldt ( Ende
des 17 . bis Anfang des 18 . Jahrhunderts ) in der Bearbei¬
tung von Bernardino Molinari aufgefuhrt . Die Zuhörer .
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aU5 der Friedrichstraße um . Der Mann trug dabei an der

linken Seite eine Unterarmverletzung davon und mußte ins

Ztädt . Krankenhaus gebracht werden .
■5

*

*

Am Samstag gegen 12 .25 Uhr ereignet « sich an der Ecke

Schwalbacher - und Bleichstraße ein Zusammenstoß zwischen
' wei Personenkraftwagen . Es entstand leichter Sachschaden .
8

Auf der Kreuzung Augusta - und Martinstraße stießen
- egen 24 Uhr eine Kraftdroschke und ein Personenkraftwagen
rusammen . Der Führer des letzteren erlitt eine Gehirn¬

erschütterung und wurde nach dem St . -Josef - Hospital ver¬

bracht . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

j i — Beförderung in der ff . Anläßlich des Reichspartei -

f tages 1938 wurde der Bürgermeister der Stadt Wiesbaden ,
ü -Sturmbannführer Piökarski , zum ^ - Obersturm¬
bannführer befördert .

— „ Herbstlich sonnige Tage " sind nun auch in Wiesbaden

angebrochen und wir wollen ihre Schönheit mit vollen Zügen

genießen , wir wollen über Berg « und durch Täler wandern

and die letzten segnenden Strahlen der Sonne auskosten .

Dieses lebensspenoende Element zeigt sich gerade in den

Scheidetagen des Sommers von besonderer Eindringlichkeit .
Da heißt es hinauswandern ins Freie zu den Taunushöhen ,

sei es zur Eisernen Hand , zum « chläferskopf , Neroberg und

zur Platte , oder in die idyllischen Wiesengründe von Klaren¬

thal , ins Goldsteintal sowie hinab zur Rheinebene , wo man
in schmucken Gasthäusern erfrischende Rast halten kann . Ja

der Herbst lockt noch mehr als der Frühling ins Frei « , sind
1 wir uns doch dann schon des nahenden Winters bewußt und

wollen noch einmal restlos die Köstlichkeiten des Spät¬

sommers in uns aufnehmen . Durch die herrlichen Wies¬

badener Anlagen geht es weiter zu den rauschenden Buchen¬
wäldern oder an dichten Ebeneschen und Holunderbäumen
vorbei , deren korallenrote und blauschwarze Fruchtdolden das

Grün der Bäume wirkungsvoll beleben . Noch sind die Blätter

grün und wir wollen uns so viel wie möglich an dieser
Sommerfarbe freuen bis der Herbst mit seinen schwefelgelben
und glutroten Färbungen das äußere Bild verändert .

— Sammelt die Beeren unserer Wälder ! Mit der Tat¬

sache . daß die Obsternte in diesem Jahre nicht unsere Hoff¬
nungen erfüllt bat miisien wir einmal rechnen . Es ist aber

nun nicht damit getan sich dam
' t abzufinden sondern es muß

alles versucht werden , um diese Lücke auszufüllen . Man hat
bereits darauf hingewieien daß teilwene das Gemüse als

1 Ersatz herangezogen
'

wer ^ en kann . Eine Möglichkeit muß aber
I jetzt noch mit allen Mitteln ausgeschöpft werden : das
1 Sammeln der Beeren . Es muß eine Sammeltätigkeit ein -

^ setzen , die dafür sorgt , daß keine Beere draußen verkommt ,"
übet die Güte und Gesundheit der Beeren braucht nichts
gesagt zu werden . Auf dem Wege des Einmachens bereiten
wir sie für den Winter vor , damit sie dann anstelle des
fehlenden Obstes Verwendung finden können . Übrigens
werden stellenweise als Nachwirkung der starken Feuchtigkeit
auch große Mengen von Pilzen gefunden . Soweit sie nicht zu
sofortigem Genuß gebraucht werden , können auch sie ein¬
gemacht und für die Wintermonate bereit gehalten werden .

— Das Fest der silberne « Hochzeit feiern am 6 . Sept ,
die Eheleute Christian Herrmann und Frau Lina . geb .
Krebs , Weißenburgstraße 10 , und die Eheleute Robert
Wolf und Frau Luise , geb . Saufaus , Adolfstraße 1 .

Wiesbaden - Diedrich .

Biebricher Kerb . Bei prachtvollem Wetter fand gestern
und heute die Biebricher Kerb statt . Der traditionelle

. Zwetschenkuchen fehlte auch diesmal nicht , trotz der geringen
1Ernte . Die Gastwirte hatten alles aufgeboten , um ihre
Gäste zufriedenzustellen und auf keiner Sveisenkarte fehlten
Geflügel und Wild . Auf dem Kerbeplatz selbst herrschte am
gestrigen Sonntag ebenfalls reges Leben , Karusiell , Schizf -
schaukel und besonders auch die Schießbuden waren dauernd
belagert . In allen Sälen war Tanz

Treudienftehreuzeichen . Der Führer und Reichskanzler
hat dem Finanzbeamten Karl Kinkel zu Biebrich für
25jährige treue Dienstzeit das Treudienstehrenzeichen in
Silber verlieben .

Zusammenstoß . In der Schlageterstraße stieß ein Per¬
sonenkraftwagen aus Frankfurt mit einem Lastkraftwagen
aus Wiesbaden , der im Begriff war , aus einem Grundstück
auszufabten . zusammen . Der Fahrer des Personenwagens
wurde verletzt und in das Paulinenstift gebracht . Der
Wagen wurde schwer beschädigt und mußte abgeschlepvt
werden .

Wiesbaden - Schierstein .

Wieder Verkehrsunfälle . In der Bahnhofstraße fuhr ein

Lastkraftwagen gegen einen Baum und knickte denselben . —

Ein Motorradfahrer rannte einen Radfahrer um . Das

Fahrrad wurde stark beschädigt , fein Besitzer verletzt . — An
der Kreuzung der Dotzheimer - und Lehrstraße kam es am

Eonntagnachmittag zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Motorrad und einem Personenauto . Dabei stürzte das
Motorrad um , wodurch eine auf dem Soziussitz befindliche

Ehefrau aus dem Oberwesterwaldkreis einen Bluterguß im
linken Fußknöchel erlitt und ins Paulinenstift gebracht wer¬
den mußte . Die übrigen Fahrer kamen mit dem Schrecken
davon . Beide Fahrzeuge wurden jedoch beschädigt .

Hohes Alter . Am 6 . September feiert Herr Georg
Zang , Bahnhofstraße 11 , in Rüstigkeit feinen 81 . Geburts¬
tag .

Wiesbaden « Dotzheim .

Alterstreffen der „ Goldenen " . Der Jahrgang 1888 hatte
am Samstag alle Schulkameraden und Kameradinnen zu
einer Vorfeier aus Anlaß ihres gemeinsamen 50jährigen Ge¬

burtstagsfestes vereinigt , in welcher das int kommenden
Monat stattfindende eigentliche Fest in allen Einzelheiten be¬

sprochen worden . Bei dieser Vorfeier kam aber auch schon der
Humor und allerlei scherzhafte Erinnerungen aus der Jugend¬
zeit zu Wort , so daß seitens aller Jahrgangsteilnehmer be¬

rechtigte Vorfreude auf die „ große
"

Geburtstagsfeier besteht .

Altersjubilarin . Morgen Dienstag , den 6 . September ,
begeht Frau Lifette Diehl , Wwe ., Kirchgaffe 20 , in guter
Rüstigkeit ihren . 80 . Geburtstag .

Durch Unvorsichtigkeit eines Radfahrers wurde in der

Dörrgasse eine aus dem schmalen Bürgersteig gehende Frau
zu Fall gebracht , wodurch dieselbe Körperverletzungen erlitt .
Dieser Unfall gemahnt erneut zur Vorsicht , denn di « engen
Straßen in der Ortsmitte , die von Radfahrern,und Kraft¬
fahrzeugen befahren werden , bergen erhöhte Unfallgefahren .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wieder ein Unfall in einem Steinbruch . Erst kürzlich
ereignete sich ein schwerer Anfall in einer Sandgrube , der
ein Menschenleben forderte . Jetzt trug sich in den Nach¬
mittagsstunden des Samstag wieder ein Unfall zu , der unter
ähnlichen Begleitumständen vor sich ging . Im Sonnenberger
Steinbruch lösten sich nämlich ganz unvermutet einige Fels -
steine und trafen zwei von den im Steinbruch anwesenden
Wannern . Dabei erlitt der Unternehmer Peter D . aus
W .- Sonnenberg , der im Alter von 76 Jahren steht , Kopf¬
verletzungen . und der 53 Jahre alte Arbeiter Ludwig B .
aus Wiesbaden trug einen komplizierten Zehenbruch davon .
Man brachte die beiden Verunglückten ins Städtische
Krankenhaus .

Wiesbaden - Lambach .

Kerb . Die Rambacher hatten bei ihrer Kerb Wetter¬
glück Wenn auch nicht so viele Buden wie sonst auf dem
Kerbeplatz im oberen Dorf standen so herrschte doch reger
Kerbebetrieb . Zahlreiche Besucher füllten die Gaststätten .

Wiesbaden - Dierstadk .

Die Bierstadter Kerb wurde auch in diesem Jahre wie¬
der recht zünftig gefeiert . Wenn auch kein Kerbezug ging ,
so herrschte doch am Samstag schon bei den Einwohnern
ein rechte freudige Stimmung . Den ganzen Samstag , über
schleppten sie die großen Kerbekuchen über die Straßen in die
Bäckereien . Am Abend des Samstags wurden dann an
allen Gastwirtschaften die großen , bunten Kerbebaume , auf -
gestellt . die am Sonntag ihr buntes Licht in die Nacht hinein
strahlten . Der Sonntag mit seinem schonen Herbstwetter
brachte zahlreiche auswärtige Gäste , und auf dem Kerbeplatz
und in den Lokalitäten entwickelte sich bald ein buntbewegtes
Treiben , das bis lange nach Mikternacht anhielt . Am nächsten
Sonntag ist Nachkerb .

Preußisch - Tüddeutsche Ltaatslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .

3000 RM . : 87 747 173 673 220 887 229 422 358 496

396 750 .
2000 RM . : 33 234 76 779 91544 123 581 124 868 203 921

272 306 291 298 .
1000 RM . : 21090 29 984 52 520 56 568 101078 104 582

113 524 115 414 117 771 128 915 142 848 158 474 163 930
167 412 175 265 226133 256141 262 587 262 644 271987
274123 289148 317 443 317 974 326 275 336 009 386 475
392 939 .

Samstag -Nachmittagsziehung .

20 000 RM . : 146 208 180 335 .

5000 RM . : 4183 135 674 .

3000 RM . : 38 404 200 870 279 409 328 559 340 277

377 707 382 189 .
2000 RM . : 161627 266107 .

1000 RM . : 23 560 25 771 41389 63 373 87 345 115 028

128 423 136 913 137 289 162 606 175 008 180 994 183 493

196 747 203 406 266 068 270 189 290 935 329 861 333 427

344 226 376 764 . ( Ohne Gewähr . )

unter feiner Leitung hervorragend spielende Bayerische
Etaatsorchester in stürmischer Weise . Der nicht enden¬
wollende Jubel des Publikums zwang den Meister zu mehre¬
ren Zugaben .

* Arno Aßmanns Debüt in Düsieldorf . Die Düsseldorfer
wurden durch die Premiere im Overettenhaus . wo man
Robert Stolz und seine „ Venus in Seide " willkommen
beißen durfte , in mehrfacher Hinsicht angenehm überrascht ..
Einige räumliche Verbesierungen lasten das Theater nun¬
mehr recht annehmbar erscheinen . Auf der Bühne bemerkte
man den Willen , die Bezirke des Durchschnittsanfvrüchen
Genügenden hinter sich zu lassen und mit Eifer eine trotz
revuehaster Auflockerung künstlerisch geschlostene , nicht
durch die Willkür der einzelnen , nicht genügend geführten
Darsteller zerfließende Form anzustreben . Man sieht neue
Gesichter , Künstler , die sich nicht auf ihre jabrlange Beliebt¬
heit verkästen , sondern durch Leistungen die Sympathien
erst erwerben muffen . Man hat im Düsseldorfer Operetten¬
haus seit langem nicht mehr ein so überzeugendes Eesamt -
nioeau erlebt . Bei der Neubesetzung der freigewordenen
Fächer batte Generalintendant Profestor Krauß ( der an
diesem Abend erstmalig in Düsieldorf die Regie einer
Operette übernahm ) eine glückliche Hand . Sowohl die Ver -
vllichtung von Elli Krasser , die in Erscheinung , Spiel
Und Gesang eine harmonische künstlerische Persönlichkeit ver¬
muten läßt , kann als Gewinn gebucht werden , wie die von
Ernst H . Rucker , dem man wünschen sollte , daß er seine
reichen Mittel stets so diszipliniert einsetzt wie an diesem
Abend . Als Nachfolger des hier jahrelang wirkenden und
außerordentlich beliebt gewesenen K . H . Schüßler batte der
neue Tenorbuffo Arno Aßmann ( bisher am Deutschen
Theater . Wiesbaden ) das größte Risiko zu tragen . Wer
den Künstler von seinem Wiesbadener Wirken her kennt ,
mußte daß es ihm nicht schwer fallen dürfte , durch fein sein -
komisches . nie übertreibendes Spiel und seine tänzerische Ge¬
wandtheit die Herzen der Düsieldorfer zu gewinnen . Und
et gewann sie . ( Agmann wird hier auch als Reaineur
tungieren . ) Neben der unverwüstlichen Soubrette Trude
Adam dürften die genannten Künstler den „ Stamm " der
Düsieldorfer Operette für die kommende Saison bilden . Aus
dem Ensemble sei noch ^ Gustao Jahrbeck hervorgehoben . Heinz
-Deute » . der aus Mainz kommende Ballettmeister , bat

von seinen Qualitäten als Tanzregisseur bereits an diesem
Abend überzeugen können , wenn er selbst auch solistisch nicht
auftrat . Dafür konnten feine aus Mainz mitgebrachten Mit¬
arbeiter : Lydia Dubois und Kai M o l v i g bereits vor - •

teilhaft berausgestellt werden . Am Pult faß Hugo Moesgen .
der an diesem Abend auf ein zehnjähriges Wirken in Düsiel¬
dorf zurückblicken konnte . Von der Operette selbst fei gesagt ,
daß sie gefiel und daß der offenbar später eingefügte Schlager
„ La mia Bella Napoli " nicht oft genug geschmachtet oder
musiziert werden konyte . Dr . Julius A . Flach .

* Das Hessische Landestheater Darmstadt beginnt die
neue Spielzeit seines Schauspiels mit einer Uraufführung
von Quirin Engassers Drama „ Stephan Fa bin -
g e r “

. das . von Generalintendant Franz Everth und Max
Fritzsche in Szene gesetzt , am 15 . September im Darmstädter
© roßen Haus herauskommt .

* Filmuraufführung in Nürnberg . Wie in den Dox -
iabren , io wird auch während des Reichsparteitags fn Nürn¬
berg ein Filmwerk zur Uraufführung kommen . 3m Aia -
Palast Nürnberg wird der Ostermayr - Film „ Frau
Sixt a "

, der nach dem Roman von Ernst Zahn von Gustav
Ucicky mit Franziska Kinz in der Hauptrolle gedreht wurde ,
anlaufen . Es handelt sich um den ersten Film , der nach dem
Anschluß in Tirol und unter Mitwirkung einheimischer Dar¬
steller gedreht wurde .

* Ein neues Kartenspiel in fünf Farben . Die neueste
Sensation aller Svielklubs in England ist die Tatsache , daß
ein neues Kartenspiel mit fünf Farben soeben hoffähig ge¬
worden ist . Das Königspaar bat kürzlich mit solchen Karten
gespielt und sich darüber beifällig geäußert . Man nennt in
England das Bridge mit fünf Farben „ Crown - BridgeZu
den üblichen vier warben kommen noch grüne Karten hinzu .
Dieses neue Kartenspiel besteht aus 65 anstelle von 52
Blättern . Es bedeutet seit vier Jahrhunderten die erste
Neuerung , die im Kartenwesen eingetreten ist . Damals ,
im 16 . Jahrhundert , wurde in Frankreich die Dame ge¬
schaffen und amtelle des Ritters eingeführt . Diese Neuerung
hat sich aber trotz ihres 400jährigen Bestehens weder im
Orient noch im wernen Osten durchsetzen können . Dort wer¬
den noch immer Ritter gebraucht , da Frauendarstellungen
auf Karten als unsittlich betrachtet werden . 1
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Fragen Les deutschen Einzelhandels .

Der Preisaushang und seine Bedeutung .

Schon vor geraumer Zeit ist es den Geschäftsinhabern
zur Pflicht gemacht worden , ihre einzelnen Waren mit

Preisschildern zu versehen , wobei es den Ladenbesjtzern aus¬
drücklich zur Pflicht gemacht wurde , den Preisaushang an
sichtbarer Stelle anzubringen und so zu beschriften , daß keine
Zweifel über den Wert einer Ware bei dem kaufenden
Publikum auftreten können . Die Preisschilder sind aber zu¬
gleich ein wichtiges Vehelfsmittel für die Preisüberwachungs¬
stellen , die die einzelnen Geschäftsleute daraufhin zu
kontrollieren haben , daß die jeweiligen Höchst - oder Richt¬
preise auch eingehalten werden .

Immer aber trifft man noch Geschäfte an , die den Preis¬
aushang in seiner Bedeutung entweder nicht erkannt haben
oder nicht erkennen wollen . Der Berliner Polizeipräsident
hat jetzt sogar Stellung genommen gegen Täuschungs¬
manöver , die vermittels zweiseitiger Preisschilder
durchgeführt werden . Es ist festgestellt worden , datz Preis¬
schilder für Lebensmittel auf beiden Seiten mit verschiede¬
nen Preisen beschriftet worden seien . Bei einer Preiskontrolle
sei dann die Seite des Preisschildes nach vorn gebracht
worden , auf der der richtige Preis verzeichnet gewesen sei ,
während vor und nach der Kontrolle das Preisschild um¬

gedreht und der darauf verzeichnete Preis den Käufern ab¬

verlangt worden sei . Um dies « Täuschungsmanöver zu unter¬
binden . hat der Polizeipräsident als Preisüberwachungsstelle
die Verwendung von zweiseitig beschrifteten Preisschildern
verboten . ,

Die Geschäftsleute sind sich vielfach nicht darüber im
klaren , welche Folgen ihnen aus einer mangelhaften oder

täuschenden Beschriftung der Preisschilder erwachsen können .
Hierzu gehört auch die Unsitte , die Preise mit weißer Kreide

auf Tüten oder Tafeln zu schreiben und sie je nach Bedarf
wieder auszulöschen und zu ändern . Vielfach fehlt auch die
in Verbindung mit dem Preis erforderliche Gewichtsangabe ,
so daß dem Käufer Zweifel kommen müsien , ob der an¬

gegebene Preis für ein Kilo oder ein halbes Kilo errechnet
rst . Hohe Geldstrafen , Geschäftsschließungen und Konzesiions -

verluste sind bereits die Folgen jener Handluntzsweise ge¬
wesen , weshalb allen Geschäftsleuten die eindringliche
Warnung zuteil wird , nur einseitige , sichtbare und klare
Preisschilder zu verwenden , die nach keiner Seite hin Zweifel

darüber zulassen , daß der vorgeschriebene Höchstpreis der
Waren nicht überschritten worden ist .

Fachschulen für Einzelhändler .
Im Jahre 1936 wurde der erste Versuch mit einer Fach¬

schule für Einzelhandelskaufleute gemacht , und zwar für den

Nahrungs - und Genußmittel - Einzelhandel in Neuwied .

Angesichts der guten Erfolge ist die Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel inzwischen um den Aufbau weiterer ähnlicher Ein¬

richtungen besorgt gewesen . Im letzten Frühjahr konnte die

Fachschule des Möbel - Einzelhandels in Fürstenwalde
eröffnet werden , und am 1 . Oktober wird eine Fachschule des

Textil - und Bekleidungs - Einzelhandels in München -

Gladbach eröffnet . Ferner sind die Vorbereitungen für
eine Fachschule des Eisenwaren - und Hausrat - Einzelhandels
getroffen . Der Unterrichtsplan dieser Fachschulen enthält eine

abgerundete Warenkunde , eine Betriebslehre des Einzel¬
handels mit praktischen Übungen und eine allgemeine Wirt¬

schaftslehre . Für den Besuch sind eine abgeschlossene erfolg¬

reiche Kaufmannslehre , ausreichende praktische Eehilfen -

tätigkeii und Befürwortung durch die zuständige Gliederung
der Wirtschaftsgruppe Voraussetzung .

Tabakwarenhandel kündigt Kartellvertrag mit der Zigaretten¬
industrie .
Der Reichsverband des deutschen Einzelhandels mit

Tabakwaren , E . V ., hat den seinerzeit mit der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung der Zigarettenindustrie abgeschlossenen
Kartellvertrag fristgemäß zum 31 . Dezember 1938 gekündigt .
Der Kartellvertrag des Reichsverbandes der Tabakwaren -

Eroßhändler , E . V . . mit der Zigarettenindustrie läuft damit

gleichfalls zum 31 . Dezember d . I . ab . Die Kündigung ist
ausgesprochen worden , weil sich bei der mit dem Vertrags¬
werk erstrebten Bereinigung des Zigarettenhandels
Schwierigkeiten ( besonders auf kartellrechtlichem Gebiet )
ergeben hatten . Von den beteiligten Gruppen sind deshalb
bereits seit einiger Zeit die Arbeiten ausgenommen worden ,
um die mit der Marktordnung verfolgten wirtschafts¬
politischen Ziele in anderer Form zu erreichen . Auf diese
Weise soll sichergestellt werden , daß die bisher geleistete
Arbeit für die Lenkung und Ordnung des Warenweges und
der Marktverhältnisie zu einem erfolgreichen Abschluß
gelangen kann . Es besteht daher kein Grund zu der Auf -

fasiung , daß etwa nach dem 31 . Dezember 1938 ein vertrags¬
loser Zustand eintreten könnte .

„ Gut Stubb " im Hochbetrieb .

Wettbewerbsentscheid der Winzergruppen .

Nach einigen Tagen der Ruhe öffnete der „ M a i n z e r
Weinmarkt " am Samstag noch einmal für drei Tage
seine Pforte und auch die zweite Auflage dieses seit nunmehr
sieben Jahren durchgeführten Festes war genau so gefragt
wie die Eröffnungstage vor Wochenfrist . Eine frohgestimmte
Menge schob sich wieder durch die Budenstraße vor der Stadt -
Halle mit all ihren Eenüffen eines rechten „ Rummels "

. In
der „ gut Stubb "

selbst schlug die Stimmung in den Abend¬
stunden des Samstags und Sonntags hohe Wogen . Das
Schunkeln riß nicht ab und die schmucken Winzerinnen und
freundlichen Küfer in den eityelnen Ständen der bekanntesten
Weinbaugemeinden Rheinhessen und des Rheingaues hatten
alle Hände voll zu tun , den Wünschen der Genießer der guten
Tröpfchen entsprechen zu können . Es gab Besucher , die sich
still in ein Eckchen zurückzogen und ihrer Leibmarke huldigten ,
viele andere wanderten von Stand zu Stand und probierten
hier und schlürften dort . Beide Kategorien kamen auf ihre
Kosten . Aber erst die 300 Feinschmecker , die sich am Sonntag -

vormittag im „ Rheingoldsaal
"

zur „ Großen Spitzen¬
weinprobe "

eingesunden hatten ! Die Probe hatte es in
sich mit ihren 24 Nummern , unter denen sich nicht weniger
als 9 Auslesen , 3 Beerenauslesen und 2 Trockenbeerauslesen
befanden . Der Rheingau war mit 11 Qualitätsmeinen ver¬
treten , die übrigen wuchsen in den Wingerten des rhein -

hesiischen Gebietes .
Neben dem Weinmarkt hatten auch die übrigen Ver¬

anstaltungen im Rahmen des Rhein - Mainischen
Winzertages einen starken Besuch zu verzeichnen . Auf
dem „ Brand "

erfreuten sich die Zuschauer an der Wieder¬
holung von Webers Freilichtspiel „ Holzappel

" und bei
der Ausscheidung im Preiswettbewerb der Winzer -

Tanz - und Singgruppen waren die Besucher eben¬

falls fröhlichster Stimmung . Von den 13 Gruppen , die sich
an dem Wettbewerb beteiligten , waren 5 in engere Wahl
gekommen und am Sonntagnachmittag verkündete Landes¬
obmann Weintz von der Landesbauernschaft Hessen - Nasiau
das Ergebnis wie folgt : den 1 . Preis erhielt die Tanzgruppe
Oberlahnstein , der 2 . wurde zwischen Oppenheim und Ober -
Olm , und der 3 . zwischen Wöllstein und Rüdesheim geteilt .
Die Preise bestanden für Mädels in Armspangen und für
die Burschen in Anhängern .

Mit dem heutigen Tage geht der Mainzer Weinmarkt

zu Ende , ein Volksfest , das sich von Jahr zu Jahr nicht nur

bei den Mainzern , sondern auch bei den Volksgenosien aus
der weiteren Umgebung größter Beliebtheit erfreut . Wir
Wiesbadener begehen unser „ Rheingauer W e i n f e st

"

Ende des Monats und wir wollen hoffen , daß dann ebenso
viel Mainzer bei uns zu East sind , wie umgekehrt Wies¬
badener die Stadthalle beim Mainzer Weinmarkt besucht
haben . P .

Marschblock Hessen - Nassau in Nürnberg .

Das Samellager der Marscheinheiten des Adolf -

Hitler - Marsches befindet sich wie auch in früheren
Jahren vor den Toren der Stadt der Reichsparteitage in

Fürth . Am Freitag gegen 17 Uhr traf der Marschblock des
Gebietes Hessen - Nassau mit seinen 76 Teilnehmern in ebenso
vorbildlicherHaltung ein , wie die Jungen am ersten
Tage des Marsches aus dem Gau abmarschiert waren . In
einem kleinen Wiesengrund ist eine besondere Zeltstadt ent¬

standen , wo die Hitler - Jungen aus dem Rhein -Main - Gebiet

sieben Rundzelte inne haben . In der Mitte des großen Rasen¬

platzes stehen die Bannfahnen aus allen Gebieten Deutsch¬
lands , unter ihnen auch die 22 Fahnen aus Hessen -

Nassau , als ein Zeichen des Einsatzes , der Opferbereitschaft
und Treue der jüngsten Kämpfer des Führers . Hier im Lager
sollen sie sich zunächst einmal etwas von den Strapazen und

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltagsv . 1o- ioühr

Rückgabe der Reichsberufswettkampfarbeiten .

Am Dienstag , den 6 . September d . I . . werden in der Gewerb¬
lichen Berufsschule . Wiesbaden , Wellritzstraße 44 , in der
Zeit von 20 — 22 Uhr die Arbeiten der nachfolgenden Berufs¬
gruppen zurückgegeben . Im ,, ,

Raum 1 : Kesselschmiede , Metallformer . Galva¬
niseure . Goldschmiede . Gürtler , Holz -
Blasinstrumentenmacher .

Raum 2 : Orthopädie - Mechaniker , Optiker , Schleifer .
Fotografen , Hilfsarbeiter .

Raum 3 : vausgehilfen .
Raum 4 : Gesundheit .
Raum 5 : Friseure ( männlich und werblich ) .
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Albrecht - Dürer - Platz und Albrecht - DLrer -
Straße .
Fünf Jahre vor Ausbruch des Großen Krieges erwarb

die Stadt durch Ankauf den größten Teil des Dochnabl -
16en Grundstücks und erschloß so die bis dahin noch un¬
bebaute Albrecht - Dürer - Straße , die von dem Platz
gleichen Namens aus zu den in den Jahren 1910 bis 1912
hergerichteten Adamstal - Anlagen führt , die heute
Walkmühltal - Anlage » heißen , im Volksmund aber
Älbrecht - Dürer - Anlagen genannt werden . 1857
errichtete der Schreiner Dochnahl an der damals im Bau be -
beiindlichen Aarstraße eine Dampfschneidemühle : bald darauf
entstand etwas weiter hinaus die „ Wirtschaft zur Schleif¬
mühle

" mit Ausspann und Schmiede .
Das Gelände auf der linken Seite der Albrecht - Dürer -

Straße zur Aarstraße hinüber , das vom Kes ! elback durch¬
flossen wird , hat sich seit dieser Zeit kaum gewandelt und
auf der anderen Straßenseite , wo die Häuserzeile der Walk -
mühlstraße aus dem lockeren Grün leuchtet , ist die Bebauung
zufällig und lückenhaft geblieben bis auf den heutigen Tag .
Schrebergärten und Bleichplätze , ragende Pappeln und
schmale Grünflächen geben der Straße einen freundlichen ,
beinahe ländlich anmutenden Rahmen , und Über einem
herbstlich dunkelroten Blumenbeet in der Weite erhebt stch
wie eine Krone gelbe Blüte neben gelber Blüte . Vier Häuser
stehen hinter Zäunen , Über den Zaun einer Gärtnerei ,
deren Gewächshaus bis zur Straße reicht und desien mit
einer Holzgalerie etwas abenteuerlich umbaute Haus¬
veranda zwischen Blumen und Grün hervorschaut , erhebt llck
ein Baum mit lanzettförmigen und regelmäßig angeordneten
Blättern , die an die Blätter der Akazie erinnern , jedoch be¬
deutend größer sind und auch nicht so zart . Es ist ein
Götterbaum . Die Gärtnerei besteht seit etwa 50 Jahren .

Auch der Albrecht - Dürer - Platz mit seinem drei¬

eckigen grünen Mittelpunkt , den kettenumgürteten Bürger¬
steigen , den Verkehrsschildern und den Laternen der Autobus¬
haltestellen entstand erst zwischen 1900 und 1910 . Verhältnis¬
mäßig lange lag dieses Gelände zwischen Walkmühlweg und
Lahnstraße , der dann hier abzweigenden Aarstraße , unbe¬
baut da , das heute eine der verkehrsreichsten Stellen unserer
Stadt sein dürfte . Hier halten die Autobulle der blauen ( 3 )
und der grünen ( 4 ) Linie , erstere bis zur Schützenstrage oder
„ Unter die Eichen " , letztere teilweise bis zur „ Fasanerre -
straße fahrend : außerdem haben hier die blauen Kuromni -
busse auf ihrem Weg zur Fischzucht und zur Platte eine
Haltestelle . Dauernd aber brandet der Verkehr über die bei¬
den Taunusstraßen oder auch zur Platter Straße hinüber , tn
die Stadt oder nach Schlangenbad und Schwalbach . nach Lim¬
burg und zur Hübnerstraße hinüber , übersichtliche Anord¬
nung des Straßensterns und zeitweiliger Einsatz eines Ver -
kehrspostens sorgen dafür , daß Unfälle möglichst ausgeschaltet
bleiben .

Albrecht Dürer , nach dem Platz und Straße benannt
wurden , darf wohl als besonders hervorragendes Beispiel
eines deutschen kämvferischen Menschen gelten : er war ein
Zeitgenosse Luthers , „ ein Ritter zwischen Tod und Teufel "

.
Zeit seines Lebens verbrachte er in Nürnberg , ^ n seinen
jungen Jahren lenkte er seine Schritte nach Colmar und Basel .
Nach seiner Verheiratung am Jahre 1494 unternahm er zwei
Jtalienreisen und sväter eine Reise mit seiner Frau in die
Niederlande , deren Verlauf uis in einem Tagebuch und einem
Skizzenbuch lebendig blieb . Daraus gebt hervor , daß er
zwar nicht in Wiesbaden , aber doch im naben Mainz gewesen
ist . wo ihm „ Peter Goldschmidt , ihr Wardein ( Münzvrüfer )
zwo Flaschen Wein geschenkt . So hat mich Veitb Farnvübler
geladen , aber sein Wirt wollt kein Zahlung von ihm neh¬
men . sondern selbst mein Wirt sein . Und Re beweisen mir
viel Ehr . Also schied ich von Menz , do der Mayn in Rein
lauft , und es war am Montag nach Magdalenae " ( 23 . Juli ) .
— Albrecht Dürer war das zweite Kind von achtzehn eines
aus Ungarn eingewanderten Goldschmieds : seine Geschwister
starben bis auf zwei an der Pest .

Mühen des langen Marsches erholen . Dann werden sie am
Dienstag voll Stolz und Freude ihre Fahnen am Führer vor¬
beitragen . Nach dieser Krönung ihres Marsches ziehen sie
in das allgemeine Zeltlager der HI . in Langwasier ein .

Bannführer Garde , der Führer des Bannes 392 , Kinzig¬
tal , der den Adolf - Hitler - Marjch des Gebietes 13 leitete , kann
mit Recht mit der Haltung und Leistung der 76 Hitler -
Jungen zufrieden sein . In 19 Marschtagen wurde die 340
Kilometer lange Strecke unter zum Teil ungünstigen Wetter -
bedingunaen zurückgelegt . Die durchschnittliche täglich «
Marschleistung Beträgt 30 Kilometer . Natürlich wurden
auch Ruhetage eingelegt , an denen sportliche Übungen für das
HI . - Leistungsabzeichen abgelegt wurden .

Geschäftliches .
(Slufier Verantwortung der Schrtftleitung .) -

Der Kaufmann und wir haben den Erdal - Preis gesenkt .
Dadurch ist jetzt noch besicre , tägliche Erdal - Schuhpflege mög¬
lich . Bessere Schuhpflege bedeutet aber Schuhe svaren , denn
gut gepflegte Schube ballen länger und bleiben länger schön .
Die Rormaldose Erdal kostet jetzt 20 Psg ., farbig 25 Psg .

Geisterspuk auf Aardeck .

Das seltsame „ Erlebnis " von Meister Seibel .

Nördlich vom Dorfe Holzheim im llnterlahnkreis , zwei
Kilometer südlich von Diez auf der westlichen Kuvpe eines
steil zur Aar abfallenden Basaltfelsens , erheben sich die noch *
erhaltenen TrümnAr der Ruine Äardeck mit einer hoben
und schlanken Warte .

Die einst so stolze und kühne Burg wurde um das Jahr
1395 . wie uns die Limburger Chronik meldet , von dem
Grasen Adolf von Nassau - Diez ( aus dem Hause
Nassau -Dillenburg ) ( 1384 — 1420 ) erbaut und ist im Jahre
1467 den Adeligen von Diez als Erbmarschällen der Graf¬
schaft zu Lehen gegebew worden , von denen sie noch im .
16 . Jahrhundert bewohnt worden ist . 1562 wird ein Emm e-
richoonDiez . der damals die Gefälle der von den Adeli¬
gen von Diez fundierten Burgkapelle an sich zog . und 1570
ein Junker Walter als ihr Bewohner genannt . Für den
Marienaltar der vorerwähnten Burgkapelle bestätigte 1493
der Trierer Erzbischof - Kurfürst Johann von Baden II .
( 1456 — 1503 ) eine Schenkung . Zur Zeit des 30jährigen
Krieges ( 1627 ) war die Bury noch im wehrhaften Zustand , z .
Als der Herzog von Longueville im Jahre 1640 mit seinem
französisch - weimarischen Heer gegen Limburg zog , hatte er
am 7 . und 8 . Januar des genannten Jahres auf der Burg \ \
Aardeck sein Hauptquartier . Von einer Zerstörung der Burg i l
ist nichts Nachweisbares bekannt geworden , sie ist durch den
Einfluß der Witterung verfallen , und zwar sehr wabrschein - «
lich im 18 . Jahrhundert . Von ihr lebt aber noch heute im
Volksmunde folgende ergötzliche Geschichte fort . Am Weih¬
nachtsabend des Jahres 1750 kam Meister Anton Seibel, -
ein ehrbarer Dieser Bürger , von Steinbach ( Amt Hadamar ) . -
wo er Geschäfte besorgt und einige Gläser „ über den Durst
getrunken hatte . In Limburg konnte er ' s sich nicht versagen, :
noch einige „ Korze " zum Schutz gegen die grimmige Kälte zu
sich zu nehmen . Als nun die Dunkelheit hereingebrochen
war , gedachte er heimzukehren , um an der Seite seiner
„ besseren Ehehälfte " seinen auf der Fahrt erwischten Rausch
zu verschlafen . Er machte sich also auf und wanderte im Zick¬
zackkurs durch das Limburger Stadttor der Heimat zu . Nack
einer Weile hörte er hinter sich einen Wagen . Von der Fahrt
und noch viel mehr von dem zu sich genommenen Alkohol
müde geworden , glaubte unser Meister Anton , es sei die
Postkutsche , und da er den Postillon kannte , so rief er : „ Halt ,
Schwager , hier ist ein blinder Passagier !" Die Kutsche hielt ,
Seibel stieg so gut er noch einigermaßen konnte , auf den
Bock , und ohne viel zu sagen , begann er ein Schläfchen , das
sich im eigentümlichen Wackeln seines schon bemoosten Hauptes
bemerkbar machte . Endlich rollte das Gefährt über das ,
holperige Pflaster , der Meister erwachte und befand sich ans
einem Orte , den er seines Willens nicht kannte . Vor ihm
dehnte sich ein großer Hof aus , im Hintergründe erhob sich
ein hell erleuchtetes Schloß . Bediente mit ^ gepuberfe « Zöpfen ,
im reichen Kostüm der Rokokozeit stürzten aus dem Portal .
Der Wagenschlag wurde geöffnet . Altfränkische Herren stie¬
gen aus und nahmen ihren Weg zum Schloß . Unser Dieser
Meister wurde mit stummen Bücklingen aufgefordert , ihnen
zu folgen . Voller Erstaunen leistete er dieser Einladung
Folge und befand sich bald in einem großen Saale , wo eine
seltsame Gesellschaft von Damen und Herren versammelt war .
Unter dieser zog besonders ein Herr in feuerfarbigem
Kleide , roten Haaren und flammenden Augen die Aufmerk¬
samkeit des Ankömmlings auf sich . Man setzte sich zu Tische :
aß , trank und tanzte . Es folgte ein üppiges und wildes Fest
Dann schlug es plötzlich ein Uhr . Ein fürchterlicher Donner¬
schlag erfolgte , die Erde erbebte — der Spuk verschwand . '
Am anderen Morgen wurde der ohnmächtige Meister mit
zersckundenem Gesicht und lahmen Gliedern im Gesteine der
Ruine Aardeck aufgefunden . Man brachte ihn nach Diez , wo
er seine merkwürdigen Erlebnisse vor den Schöffen , die sich
darob beimlick ins Fäustchen lachten , zu Protokoll gab und
sogar noch mit einem Eid bekräftigte .

Doch die Moral von der Eeschicht ' :
„ Trinke zu viel Schoppen nicht !" « »

Ludwig Wüst . I

„ Admiral Karpfanger "
aufgegeben

60 deutsche Seeleute starben für Deutschlands Seegeltung .

Berlin , 4 . Sept . Nachdem das Segelschulschisf „ Admiral

Karpsanger
" nun endgültig als verloren angesehen

werden muß , gedenkt die gesamte deutsche Seeschiffahrt in

tiefer Bewegung ihrer hierbei ums Leben gekommenen Kame¬
raden . 60 deutsche Seeleute haben in vorbildlicher Pflicht -

erfüllung ihr Leben für Deutschlands Seegeltung gegeben .
Ihr Andenken wird in unseren Sergen fortleben . Alle deut¬

schen Handelsschiff « flaggen zum Ausdruck tiefster Trauer am

Montag , 5 . September , Halbmast .

Ölleitung brennt wieder einmal .

Jerusalem , 5 . Sept . Nach einem amtlichen Bericht ist cs
in der Nähe von Arab el Awadin zwischen englischem Militär .
und arabischen Freiheitskämpfern zu einem ernsthaften Zn - ’

sammenstotz gekommen , bei dem angeblich 14 Araber ge¬
tötet und zwei gefangen genommen worden sind . Unter een
Toten soll sich auch der Anführer , Scheich Taha , befinden . ;

'■
Die englischen Truppen sollen keine Opfer zu verzeichne «
haben .

Auch am Sonntag fielen wieder mehrere Araber
jüdischen Meuchelmördern zum Opfer . In der Nähe
von Akko wurden zwei jüdische Lastkraftwagen beschosien , wo -

bei ein jüdischer Wagenführer getötet wurde . Auf der Strecke
Lydda — Haifa entgleiste infolge Sabotage , ein Güterzug, !

so datz der Verkchr vollkommen unterbrochen wurde . Das
Militärgericht in Haifa verurteilte einen mohammedanische «
Araber aus Damaskus wegen aktiver Teilnahme am Frei¬
heitskampf zum Tode .

Die öilinie wurde im Bezirk Beisan wiederum
beschädigt und das auslaufende Öl in Brand gesetzt . Der

Zug Jaffa — Jerusalem hatte mehrere Stunden Verspätung ,
da die Gleisanlagen auf der Strecke beschädigt worden wäre » .
Im Dorfe Tuyibn wurde ein Araber erschossen .
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Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag . 5 . Sevt ., 19 .30 — 21 .45 Uhr :

. .Die Boheme "
. St .- R . B 1 . — Dienstag , 6 . Sept .

19 .30 — 22 .00 Uhr : Zum ersten Male : „ Verwandte sind
auch Menschen .

" Lustspiel in 3 Akten von Eberhard
Foerster . St . -R . A 1 .

Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Dienstag . 6 . Sept . 16 .30 Uhr im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
im Kurgarten : Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Bogt . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Fra Diavolo "

( D . F .
Auber ) . 2 . Der blaue Vogel ( A . Spies ) . 3 . Lyrische
Suite ( Edv . Krieg ) . 4 . Ouvertüre im italienischen Stile ,
C -dur ( Frz . Schubert ) . 5 . Rumänischer Tanz ( Fr ».
Sossmann ) . 6 . Walzer aus der Oper „ Eugen Onegin

"

( P . Tschaikowsky ) . 7 . Donna Chiauita, . Spanische
Ouvertüre ( E . Winkler ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 6 . Sept , 11 Uhr : Früb -
konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Sonder - Gastspiel der Original Wiener Prunk -
Revue „ Lachendes Wien " in 25 phantastischen Bildern .

Film -Theater .
Walhalla : „ Jugend

"
. Bühnenschau : „ Jla und Rudolf .

"

Thalia : „ Narren im Schnee
"

.
Ufa -Palast : Zarah Leander in „ Heimat

"
.

Film -Palast : „ Zwischen den Eltern "
.

Capitol : „ Schüsse in Kabine 7 “
.

Apollo : „ Frisco - Expreß "
.

Urania : „ Mutterlied "
.

Luna : Mutterlied "
.

Olympia : „ Polizeiauto 99 “
.

Unton : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "
.

Äus Gau und Provinz ,

Rus dem Rheingau .

Mit der Kerb in den September .

) ( Kiedrich , 4 . Sept . Wie seit Wochen nicht mehr , batten
die Kiedricher zu ihrer diesjährigen „ Valentinskerb

* ein

gutes Sonntagswetter . Es braucht also nicht zu wundern ,
wenn die Gaststätten und Heckenwirtschaften am Sonntag gut
besucht waren , und am Abend am Eltviller Bahnhoi und
Landebock weinvergnürteKerb ^ äste wieder heimwärts zogen .
Und vom Turm der alten Pfarrkirche winkte ihnen der
Gruß des gastfrohen Weindorfes zum Abschied aus Wieder¬
sehen .

) ( Eltville . 4 . Sept Am Sonnabend hatte die Reichs¬
betriebsgemeinschaft Druck aus dem Gau Hessen -
Nassau eine Tagung in unserer Stadt , die auch noch über
Sonntag die Amtsträger in Kameradschaft zulammenhielt
Die Führung der Besucher durch die Stadt und Burg hatte
Druckereibesitzer Hans Schäfer - Frankfurt a .M . ( Hauserpresse )
übernommen . — Seinen 88 . Geburtstag feiert am Montag
Drebermeister Georg Josef Mayer , der älteste Veteran
der Eltviller Freiwilligen Feuerwehr , — Gemeinsam beging
am Sonntag der Jahrgang 1888 im „ Deutschen Haus

'

und abends im „ Rhetngauer Hof " die Vollendung des 50 .
Lebensjahres . • „ , . ,

‘
,

) ( Martinsthal . 4 . Sept . Ihr 75 . Lebensiahr vollendete
Frau Berta Ä a r b e l e r geb . Faust . Ebenfalls 75 Jahre
wird am Dienstag Johann Merh . — Hier sind die ersten
Ssterreicher -Trauben im Weinberg von Christian Dahm fest¬
gestellt worden .

Rüdesheim , 4 . Sept . Das prächtige Herbstwetter gab dem
Treiben auf der Verlängerung des Rüdesheimer Wein -
festes einen heiteren Rahmen , in dem sich die Besucher
der Weinstadt Rüdesheim sehr wohl und aufgeschlossen
fühlten .

Rhein und Mosel .

Einbrecherjagd im Nachthemd .

= Koblenz , 4 . Sept . Der Mjähriae Franz Streitbürger
aus Entrup verübte mit zwei Komplizen , tote , bisher noch

nicht gefaßt werden konnten , einen Einbruchsdiebstahl in einer

Gastwirtschaft in Unkelbach a . Rh . Der Wirt überraschte die

Einbrecher , die sofort das Weit « suchten . Der Wirt , nur not¬

dürftig bekleidet , folgte ihnen auf die Straße , wo er den

Streichürger zu fassen bekam . Der Einbrecher riß dem Wirt

buchstäblich das Hemd vom Leibe und schlug mit einer Zange

ihm ins Gesicht . Es gelang « der dem Wirt , im Hanogemenge
den Einbrecher zu überwältigen und der Polizei zu übergeben .

Das Gericht verurteilte den schon mehrfach vorbestraften Ein¬

brecher zu zwei Jahren und 4 Monaten Zuchthaus .

Fahrerflucht . — Gefängnis für einen gewifseitloje » Kraft¬
fahrer .

— Koblenz , 4 . Sept . Ein Berufsfahrer aus Koblenz

Überfuhr auf der Metternicher Straße unter Nichtbeachtung
der Verkehrsvorschriften eine Radfahrerin , die ins Kranken¬

haus gerächt werden mußte und ine nach mehrmonatiger Be¬

handlung heute noch arbeitsunfähig ist . Der Fahrer stoppte

nach dem Unfall zwar kurz ab , fuhr dann aber mit höchster

Geschwindigkeit davon und suchte zu entkommen . Ein Moior -

. radsahrer nahm die Verfolgung auf und konnte den Ausreißer
am Hauptbahnhof stellen und der Polizei übergeben . Vor

Gericht versuchte der Angeklagte noch zu leugnen und be -

hauptete , von dem Vorfall überhaupt nichts bemerkt zu haben .
Das Gericht verurteilte ihn wegen Fahrerflucht zu einem

Monat und drei Wochen Gefängnis .

Hahn und Westerwald ,

Mit dem Regenschirm auf dem Fahrrad ! Drei Verletzte .

= Daaden/Wstw . , 4 . Sept . Eine Radfahrerin aus Biers¬

dorf , die bei dem starken Regen während des Fahrens den

Regenschirm aufgespannt hatte , stieß aus der « kraße nach

Biersdors gegen ein Motorrad , das mit zwei Personen aus

Kirburg besetzt war . Alle drei erlitten bei dem Zusammen¬
stoß schwere Verletzungen und fanden Aufnahme in den

Krankeichäusern in Daaden und Kirchen .

Dillkreis und Siegerland .

Schachteinsturz bei Herdors . — Ein Teil der Werkswohnungen
in die Tiefe gerissen .

— Siegen , 4 . Sept . Ein Schachteinsturz Lei der Grube

„ Zufällig Glück " bei Herdorf hat größeren Umfang ange -

tzommen . Bei einem weiteren Zusammensacken des Schachtes
würbe ein Teil der Werkswohnungen in die Tiefe gerissen .
Rach Ansicht von Bergfachleuten muß mit weiteren Ein¬

stürzen gerechnet werden .

Rus Hessen .

Die Gebrüder Odenweller wieder vor Gericht .
— Gießen , 4 . Sept . Die Gebrüder Odenweller aus Kranz¬

berg und einige weitere Personen aus Krancherg und
Friedrichsthal im Taunus werden sich in der tommenden
Woche vor der Großen Strafkammer in Gießen in einem um¬
fangreichen Wilderer -Prozeß zu verantworten haben . Mii -
angeklagt ist auch ein Mann aus Frankfurt a . M . Die
Wilderer - Straftaten , die im Mittelpunkt des Prozesses stehen
werden , erstrecken sich über einen Zeitraum von 10 bis 20
Jahren . Auch der Mordversuch an dem Förster Nothnagel vor
20 Jahren war auf das Konto eines der Brüder Odenweller
zu setzen , doch ist diese Sache bereits verjährt . Das Ver¬
schwinden des Philipp Odenweller vor etwa 20 Jahren , den
man einige Jahre später tot in einem Schacht auffanb , hat
seinerzeit ebenfalls zur Verdächtigung der jetzige, , Ange¬
klagten geführt , die aber in dieser Hinsicht alles bestreiten .
Ein Mann aus Kranzberg , der das gewilderte Fleisch ver¬
brauchte , wird sich wegen gewerbs - und gewohnheitsmäßiger
Hehlerei zu verantworten haben . Zu der Verhandlung , die
voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen wird , sind
etwa 20 Zeugen geladen .

Bier Todesurteile .

Sühne für einen bestialischen Mord .

Königsberg , 2 . Sept . Am Freitag verurteilte das Kö¬
nigsberger Schwurgericht die Angeklagten Ernst W i e ch e r t .
Karl Hindrigkeit , Herbert Schulz und Bruno
Schulz , sämlich aus Plibischken . zum Tode . Die Verurteil¬
ten hatten in der Nacht vom 18 . zum 19 . Mai d . I . den
29 Jahre alten Melkermeister Peter Großmann durch Faust¬
hiebe niedergeschlagen und danach in einen Fluß
geworfen . Vorher batten die Mörder dem bewußtlosen
Großmann noch einen Sack mit Steinen angehängt . Am Vor¬
mittag des 28 . Mai wurde dann in einem Svickdamrn im
Pregel -Strorn unterhalb der Ortschaft Plibischken ( Kreis
Wehlau ) die Leiche gefunden . Der verurteilte Karl Hindrig¬
keit batte Absichten auf die Braut des ermordeten Großmann .
Käthe Sperling , die wegen ihrer Flatterhaftigkeit bekannt

Jos .
Lutz

Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt
gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

war . Um sein Ziel zu erreichen , kamen die vier Verurteilten
auf den Gedanken , den Großmann zu beseitigen .

Käthe Sperling sowie ein weiterer Angeklagter , gegen
die über 10 Jahre Zuchthaus von dem Staatsanwalt be¬
antragt worden war , wurden freigesprochen .

Vom Schwarzen Meer zum Bosporus .

( Eigener Reisebericht für das „ Wiesbadener Tagblatt “
. )

Waldschmidt .Von Dr . Wolfram

deutschen
ver -

müsien wir

tg starb .
Rom bat

zum

nachmittags 4 3tb . 24 M n .DOtmi '. tage 1 Std . 64 Mm .

- bewährt feit 31 Jahren !

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

schwarze
amen nicht

beschreibliches Bilb . zart unb fast unwirklich , eine Fata
morgana . von ber man befürchtet , sie könne vor einem Atem¬
zug im Nichts zerrinnen .

zusammentrugen . . . .  . . . .
Galata unb Pera , ber Euroväerstäbte , emporgetürmt
bis zu bem bicken Ealataturm ,
Türkenstabt , bas roeifte Istanb

egenüber bie eigentliche
« » » ui « « » , » k u » V » > , von Nebelschleiern um¬
wallt gleich einer Braut , die dem Bade entsteigt und sich
mit weißen Gewändern verhüllt . Die vielen Gebetstürme
stehen wie in den Boden gerammte spitze Lanzen um die zu¬
sammengeballten Silberkuppeln ber Moscheen . Ein un -

Schutze des von ihm bezwuiwenen Konstantinopel angelegt .
Und nun taucht in der Ferne die Wunderstadt auf . die

von den orientalischen Dichtern mit überschwänglicher Be -
golsterung als bie Pforte der Glückseligkeit ober als Wangen¬
glanz des Angesichts der Erde gepriesen wurde . Vor uns
liegt der Spiegel des goldenen Horns , als Horn bezeichnet
wegen der Form dieses einzigartigen Naturhafens , und gol¬
den . weil hier diö Schiffe dreier Weltteile ihren Überfluß

Rechts die vielftöckigen Häuser von

4. Sept . 1938 Höchste Temperatur : 19 8.
Tagesmittel der Temperatur - 14 9.

5 Sept . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 10 9.

Sonnenlchemdauer am 4 Sept . 193#:

Bosporus und damit den Gestaden der griechischen Sage .
Am Eingang ein paar seltsam geformte Felsen , die Symphle -
gaden , die tedesmal zusammenschluyen , wenn ein Schiff sie
durchfahren wollte . Jason mußte dieses Abenteuer bestehen ,
um das goldene Vließ in Kolchis zu erbeuten .

Die Meeresbucht verengt sich zu einem breiten Strom .
Bald gewinnen wir den Eindruck , als führen wir auf dem
Rbein . Links und rechts Berge mit Wäldern von Platanen
und Nußbäumen , mit Weinreben unb mit Landhäusern . An
der engsten Stelle ragen am asiatischen und am europäischen
Ufer Burgen mit dicken Mauern . Türmen und Zinnen auf .
Muhammed der Eroberer hat sie im 15 . Jahrhundert

fürchtete , durch eine unehrerbietige Bemerkung den Zorn
der Meeresgötter heraufzubeschwören . Der erste unb einzige
Seekranke der ganzen Reise wird gesichtet . Aber er ist nicht
krank von der See . sondern vom süßen bulgarischen Wein .

Morgens taucht Land auf . Wir nähern uns dem

zu wackeln . Die Wogen schlagen donnernd
Schiffswände , die in allen Fugen ächzen . Das
Meer bewahrt seinen Rufi Es führt feinen ------- -----
etwa von der Farbe des Wasiers . sondern von den Stürmen ,
die hier an der Tagesordnung find . Deshalb nannten es
bie Griechen „ Pontos eurinos , bas gastliche Meer , obwohl
es eigentlich bas ungastliche heißen müßte . Aber man

Eeneralfeldmarschall Göring zeichnet den Reichslnftschutzbund aus .

Generalfeldmarschall Göring hat in Anerkennung ber Arbeit der Amtsträgerschaft des Reichsluftschutzbundes » er ,
Mat , datz zur Dienstkleidung des RLB . die nationalsozialistische Kampfbinde zu tragen ist . Weiterhin führt der
RLB . in Zukunft ein eigenes Hoheitsabzeichen , das auf dem linken Unterarm der Dienstkleidung und an der Mütze
getragen wird . Aus den gleichen Beweggründen hat der Eeneralfeldmarschall für den RLB . die Einführung einer

neuen Fahne verfügt . Links das Hoheitsabzeichen , r e ch t s die neue Fahne des RLB . ( Entwurf : Egon
Jantke . ) ( Weltbild , K .)

Die „ Roma " hat uns in der Nacht nach Rumänien
gebracht . Wir haben im Hafen von Eonstanza festgemacht .
Man sieht zunächst nichts als endlose Schuppen und Silos .
Riesige , eiserne Bohrtürme sind über die ganze Küste ver¬
breitet , wo das Petroleum , wie überall am Schwarzen
Meere , aus der liefe gewonnen wird . Die Stadt findet man
kaum , sie liegt auf einer steil zum Meere abfallenden Land¬
zunge . Man muß ein paar Kilometer laufen , um die ersten
Häuser zu erblicken .

Eine prachtvolle Siranbpromenabe führt an bem stets
bewegten Meere bin . Hier liegt das prunkvolle Kurhaus
mit feinem Cafö und feinen Spielsälen . Gegenüber erhebt
sich im Grün der Anlagen ein Denkmal mit der lebensgroßen
Gestalt ber rumänischen Königin , die ihre Gedichte unter dem
Namen Carmen Soina herausyab . Die eigentliche
Stabt überrascht burdj die Sauberkeit ihrer Straßen und
ihrer modernen Häuser . In der großen , griechisch - orthodoxen
Kathedrale ist gerade Gottesdienst . Untrbitoe Chöre langen
von der Kuppel herab . Fresken im byzantinischen Stil
schimmern durch Weibrauchwolken , die Ikonostas funkelt von
Gold und Edelgestein . Die Heiligen unter Glas und Rah¬
men zeigen Gesicht und Hände in Malerei , alles andere ist
plastisch in schwerem Silber ausgeführt . Die Mense be¬
kreuzt sich unaufhörlich und küßt das Glas , das die Bilder
beschützt . Auf dem Marktplatz erhebt sich das im rumänischen
Nationalstis errichtete Stadthaus , und davor steht das Denk¬
mal des römischen Dichters Ovtd . der in Tomi , in der
Nähe des heutigen Constanza , in der Verbannung starb .
Sein Leid über die Entfernung vom augusteischen Rom bat
er in bewegten Gedichten zum Ausdruck gebracht .

Ein Autobus bringt mich nach Mamaja , dem feit
kurzem aufgeblühten Badeort . Frauen versehen den Dienst
des Schaffners wie bei uns in der Kriegszeit . Herrscht hier
ein solcher Mangel an männlichen Arbeitskräften ? Mamaja
liegt herrlich . Lange Brücken mit Pavillons find weit in
das Meer htnausgebaut . die Kabinen , die Gaststätten , alles
aus Eisenbeton . In der gewaltigen Brandung tummeln sich
schöne , dunkeläugige Frauen .

In Constanza kommen etwa 300 Polen an Bord . lauter
junge Leute , die singen und trinken und tanzen . Viel an¬
mutige Mädchen mit feurigen Blicken . Sie lachen wie die
Kinder und trotz aller Ausgelasienheit bleibt der Ton ein
harmlos - liebenswürdiger .

Eine kurze Nachtfahrt , und dir bulgarische Küste steigt
vor uns auf . Varna , das elegante Seebad , breitet seine

Häuser zwischen dunklen Wäldern aus Die blaue Bucht
wimmelt von Menschen , die sich jauchzend den heranrollen -
den weiße » Kämmen entgegenwerfen . Mit dem Bademeister
spreche ich russisch , und er antwortet bulgarisch . Die Unter¬
haltung vollzieht sich reibungslos .

Hinaus durch endlose Weinberge nach dem Schlosse
Eurinograd mit feinen prächtigen Parkanlagen . Über
Soeti Konstantin geht es nach bem von grüner Wildnis um¬
rankten , in eine mächtige Felsenwand eingehauene Kloster
Aladscha , phantastisch wie ein indischer Höhlentempel .
Abends gibt man uns zu Ehren in bem Sttanbfaiino ein
Fest . Man führt Tänze im bulgarischen Nationalkostüm auf .
Der Platz ist mit bulgarischen , italienischen unb beu " '

Fahnen geschmückt . Raketen knattern , feurige Räder
sprühen im Schwarz der südlichen Nacht . Leider müsset
schon um Mitternacht an Bord lein .

In der Nacht fängt unser Kasten von 33 000 Tonnen an
legen bie

Datum 4 . September 1938 5. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Ubr 21 Uhr 7 Uhr

5uft ; i
druck \ anf O“ unb Normallchrpere
red . J
Lufttemperatur (Selims ) . . . . . .
Relatwe Feuchtigkeu (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .sticke .......
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

63 3

13 .0
85

NNO 1

VibeBedt
Dunst

763 0

19 0
t.6

NNW 1

be « et

753 6

14 .3
71

WSWS
0.0

a >oLip

53 3

11.5
83

N l

beneeft
Dunst



Seife 8 . Nr . 207 .

Nerobergbahn .
Ab Montag , den 5 . 9 . , tritt auf der Neroberg -

babn der Uebergangsfabrvlan in Kraft . Die Wagen
verkehren von 10 — 19 Uhr .

Wiesbaden , den 2 . September 1938 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

Lmnibuslinie 3 .
AL Montag , den 5 . 9 . 1938 wird der Verkehr

auf der Linie 3 eingeschränkt . Die Wagen fahren
nur noch bis Lindenhof im 7K >- Minuten - Verkehr , bis
Eichen alle halbe Stunde . In der Zeit von 14 bis
17 Uhr stehen bei Bedarf L -Wagen für die Ein¬
richtung eines 15 - Minuten - Verkebrs nach Unter den
Eichen zur Verfügung .

Wiesbaden , den 2 . Sevtember 1938 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

MO Milin -

WkiMW
Siwtsto , 8. SmWet 1938

vormittags 9 % Uhr , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

WsMöeo , 9 MfenMt 9
1 sehr eleg . mod . mahag .- volierte Speise¬
zimmer - Einrichtung mit Vitrine
1 mod . Eichen - Sveisezimmer - Einrichtnng m .
Vitrine und Standuhr
1 fläm . Eichen -Sveifezimmer - Einrichtung
1 Eichen -Herrenzimmer - Einrichtung
1 Mahagoni -Wohnzimmer -Einrichtung
1 sehr gute Schlafzimmer - Einrichtung mit
3tür . Sviegelschrank
1 Helle Nuhb .- Schlafzimmer - Einrichtung m .
2tüt . Sviegelschrank
3 Schlafzimmer -Einrichtungen mit 2 - und
3tür . Earderobeschränken
1 schwarz . Flügel , 2 Pianos . 1 Harmonium
ant Nubb .-Dielenschrank , ant . eingelegte
Schreibkommode mit Aufsatz , ant Kom¬
moden . Vitrinen . Büfetts , Bücherschränke ,
Eich .- Rollbüro , Divl .- Sckreibtische , Schreib¬
sekretär . Vertiko . Pfeiler - u . and . Spiegel .
Auszugtische , ov . und Viereck . Tische . Nivv - .
Näh - und Bauerntische . Kleinmöbel . Stühle
aller Art . Leder - Klubsofa , Klubsessel ,
Polstergarnituren , cinz . Sofas und Sessel ,
Kleiderschränke . Waschkommoden . Kom¬
moden . Nachttische . Metall - und Holzbetten ,
einz . Nohhaar - und andere Matratzen ,
Federbetten , Daunen - und Steppdecken ,
Flurgarderoben . Truhen . Nuhb .- Radio mit
Grammophon , silb . Bestecke . Sveiseservice
tkönigl . Meitzen ) , Speise - u . Kaffeeservice .
Kristalle . Gläser , sehr schöne Kristallbowle
mit Silberbeschlag . Kunstgegenstände . Por¬
zellan - . Bronze - und Marmorgruvven und
- figuren , Bücher . Geweihe . Schreibmaschine .
Koffer , Gemälde . Pirschflinte . Herren -
Fahrrad , Ständerlamve , Lüster u . Lamven ,
Persertevviche und - brücken , Smyrna - und
deutsche Tevvifche . Tisch - und Bettwäsche ,
Damen - und Herrenkleidungsstücke . Stand¬
uhren , Wand - und Pendüluhren , elektr .
Staubsauger . Nähmaschine , emailt Gas¬
herde . Wäschemangeln . Gasbadeofen , Küch .--
Einrichtung , einzelne Küchen - Möbel ,
Eartenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwochnachmittag 3 — 6 Uhr .

Julius M
Taxator,beeid . u . Wiesbaden
öffentl . bestellter

Versteigerer MHDM Fernr . 22448

41 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Eröhte und vornehme Ausstellungssäle .

Grohe Versteigerung
Mittwoch , den 7 . September , 9 %

“
Ubr versteigere

ich im Auftrag in meinem Lokale

lammefMie M - lel . 28459
1 gut . Klavier lkreuzsait .) . 1 dunkles Eick .- Ehzim .,
Nuhb .-Büfett , grob . Eich .-Ausziebtisch . oval . Aus¬
ziehtisch . ledige u . runde Nubb - u . Eich .- Zimmer¬
tische . Nubb .- Schreibtisch . Dam .- Schreibtisch . Sekre¬
täre . Schreibkommod . . 3 grafte Eich .- und Nuhb .-
Kleiderschränke . lack , und pol . 1 - und 2türige
Kleiderschr .. 4 eintür . Nuhb .- Spiegelschränke ,
Vitrine , 2 Eich .- Wäscheschränkchen . Nubb .- Vertiko ,
Wasch - und andere Kommod ., Nachtschränkch .,
Konfolschränkch . . Sviegelkonsole . Trumeau - und
and . Spiegel . Bilder u . Rahm ., Wand - . Tisch - und
Standuhren , Solz - und Metallbetten . Rohhaar - ,
Woll - u . Kavokmatratzen . Daun . u . Federbett , u ,
Kisten , eis . Kinderbettch . . Sofas . Eoucke . Chaise¬
longue . Sessel . Paravent . Rollschutzwand . Korb - u .
Dielenmöbel . Flurgarderoben . Rauch - , Näh - und
Ziertischch . . Koffer . Fahrrad . Fuh - u . Tischwäsche¬
mangeln , Näbmasch ., Sitz - und Kinderbadewann .,
2 Säulenöfchen . Dauerbrenner . Bügelöfchen und
Eisen , elektr . Bratröhre . Heilavv ., Ausftell - und
Hausbaltfachen . gute Geigen . Grammophone ,
Ziehharmonika , gute Porzellane , silb . Käsebesteck .
Nickel - Teeservice . Zinnsachen , Samowar , Spinn¬
rad . Kelim . Teppiche z. Auslegen . Küchenmöbel ,
Eisschr . . Fliegenschränke , eis . Weinschr . ( 100 Fl . ) ,
Bücher und and . Nichtbenannte

freiwillig geg . Barzahl . Besichtig , tägl . durchgehend .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer ,
llebernahme von Versteigerungen aller Art

Blrngs - WeisMW
Am Mittwoch , den 7 . Sept 1938 , vorm . 10 % Uhr

versteigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 :
1 Anzahl Kleiderfchräuke , Tische , Uhren , Wasch¬
kommoden . Stühle , Sestel , Betten , Wolldecken ,
1 komplette moderne Küche . 1 Schreibtisch . 1 Näh¬
maschine , 1 Post . Küchengeschirr , Kleider , Mäntel ,
Hüte , Flaschen , Waschgarnituren , Leuchter . 1 Aus¬
stell - und 1 Warenschrank u . a . m .

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .
Kühle , Obergerichtsvollzieher . Bismarckring 17 .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 5 . September 1939 .

ifmiwiwrWcn

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Bahnhofstr . 13 Ruf 24944
✓

ind zu er - *
Ihr Mann F
er wird es

I

Drucksachen

Wiesbaden u . Rüdesheim , den 2 . September 1938 .

wjtecs

Allen , die bei dem Hinscheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen seiner in so liebevoller Weise gedachten , sagen

wir herzlichen Dank .

Wolle jährlich
vertilgt unter Umständen ein

Mottenpärchen mit seinen Nach¬

kommen . Das ist ein unermeß¬

licher Schaden . - Verwenden

Sie zum Entmotten ein wirklich

sicheres Mittel , nehmen Sie

SÄ
EBD
ASR
UTO

VERKAUFEN

WEINKARTEN UND WEIN LISTEN

"" * * ■ Es ist wichtig
und immer richtig

Brosinsky
’s Hausputz - und

Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im Gewand
und nachhaltig in der Wirkung sind diese die
richtigen und tüchtigen Verkäufer . Verlangen Sie
unsere unverbindliche Beratung .

^ . ÄchellenbergMe Hoftmchöruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

Tagblatt -Haus , Langgasse 21 • Fernsprecher 59631

junger

ausjufehen !
Runzeln und Falten

können leicht ausgeglichen werden .

Für die herzliche Teilnahme an dem
Heimgang meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen Mama , sowie für die un¬
ermeßlichen Blumenspenden sagen wir
unseren aufrichtigen Dank .

W . Noll u . Kinder
Else u . Gerda .

Nordensfadt , Kirchgasse 4 .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Moritzstrabe 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

Sie sparen Aas
wenn Sie Konserven verwenden .
Für Hees Konserven werden stets
nur einwandfreie Gemüse und
Früchte verarbeitet .
Neue preiswerte

übst - uni ) Gemüsekonserven
treffen laufend ein .

MWlle in Wiesbaden .
Iobaunette Pimmel . 48 I .,

Beethovenstrabe 15 .
Anna Gräfe , geb . Bruch .

Wwe .,60 2 . , AdolfsMee 3
Emil Blankmeister . 86 3 ..

Luisenplatz 8 .
Hermann Schäfer . 80 3 -,

Schiersteiner Straße 17 .

sind . Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen

das richtigeGe ^icht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

MotKi
tötet Motten und Brut

Zu haben
in Drogerien und Apotheke *

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lieben Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Adam Klein
unerwartet von uns zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Käte Renninger , geb . Klein
Lisi Schneider , geb . Klein -Suppan
Andreas Renninger
Heinrich Schneider
Walter Schneider

u . Enkelkinder .

Wiesbaden , den 3 . September 1938 .
Riehlstraße 2

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 7 . September , vormittags 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Zwangs - Versteigerung .
Am Dienstag , den 6 . September 1938 , 15 Uhr

versteigere ick gegen Barzahlung in dem Ver¬
steigerungslokal Marktplatz 3 : 1 Eoucke . 1 Büfett .
1 Schreibtisch mit Sestel , 4 Posterstühle , 1 Bücher -
schrank . 1 Sckrank , 1 Gasherd , 1 Kückenherd , 1 Leder¬
bose , Lederwesten . Herrenhosen und Herren - Anzüge :

Pfandoerkauf : 2 Svrungrabmen .
Branz , Obergericktsvollzieber , Eericktsstrabe 9 .

Es war einmal !
so beißt es am Morgen , wenn Dr .
Burckards Blut - und Darmreini¬
gungs - Perlen fo mild abführend
wirkten . 50 Stck . 85 Psg . —
120 Stck . 1 .80 . Drog . Aleri ,
Mickelsberg 9 , Drog . Brosinskv ,
Bahnhofstrabe 13 , Drog . Geisel ,
Bleickitr . 19 . Drog . Kräh , Wellritz¬
strabe 27 , Drog . Machenheimer ,
Ecke Bismarckring und Dotzheimer
Str . . Drog . Minor , Schwalhacher ,
Ecke Mauritiusstr ., Drog . Peter -
mann . Kirchgaste 20 , Drog .
Roedler , Langgaste 23 , Drog .
Sauter . Oranienstrabe 50 , Scklob -
Drog . Siebert , Marktstr . 9 , Drog .
Tauber , Ecke Moritz - u . Adelheid -
ftrabe , Reform - und Kräuterhaus
Mevrer , Rbeinstrahe 71 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mathilde Jung , geb . Engel . (

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weiten unter Garantie
mit meiner SpezialmaschIne

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Welirifzstraße ? Fröhlich Wellritzstraße7
OWqttfiww

t

ohes Mindern
ohne Fußbefchwerden . .

^ - Sußstüt ^ erL

Bei Bedarf denken Sie immer der
guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstroße 17 - Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

ausgezeicknete Puderunterlage .
Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sackgemäbcr

Anwendung keine günstigen Ergebniste erzielen ,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Psg . ausw .

fachmännisch angepaßt

von SlOßnacbf .

Taunusstraße 2

Damals hatte ich
doch so gute Augen ? !

In wenigen Wochen können ein¬
schneidende Änderungen in der
Sehschärfe ein treten — deshalb
mindestens einmal im Jahre
eine Augenuntersuchung I Berück¬
sichtigen Sie bei der Wahl der
Gläser und Fassungen mein lei¬
stungsfähiges Fachunternehmen I

Optiker

HOHN
Langgasse 5

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WIESBADENERTABBLATT

Langgässe 21
Telefon 59631

Jeden Morgen wieder jünger und scköner er -
wacken . so dah selbst ihr Mann und ihre Umgebung
das Abläufen der Jahre vergesten . das Altern
bestegen . stck die Anziehungskraft der Jugend er¬
halten — für welche Frau ist das nicht höchster
Wunsck ! Auck bei Ihnen braucht niemand zu , er¬
raten . wie alt Sie wirklich sind — nur ZZ ---
braucht Ihr Alter zu «wissen . und auch er wird
vergesten — wenn Sie sich die erstaunlichen
Leistungen der rosafarbigen Tokalon Hautnahrung¬
zunutze machen . Tokalon hat die ausschliehlichen
Verwendungsreckte wistenschaftlicher Arbeiten für
die ganze Welt erworben , die ein Professor der Me¬
dizin von der llniversttät Wien durckfübrte . Dieser
Arzt hat bewiesen , dah ein Hautertrakt „ Biocel

"
. ;

den er aus der Haut junger Tiere gewinnt , der Haut
Aufbaustoffe wieder zufuhrt , deren Mangel oder
Fehlen die Saut alt . welk und runzlig werden labt .
Rur die rosajarbige Tokalon Hautnahrung enthalt
auf der ganzen Welt „ Biocel "

. _ ,
Jetzt kann Ihre Haut jede Nacht die Aufbaustoff «

erhalten , die sie braucht — jetzt können Sie jeden
Morgen im Spiegel wieder ein jüngeres und
schöneres Bild sehen . Die rosafarbige Tokalon Haut -
nabrnng . die Sie vor dem Schlafengehen gewissen¬
haft auftragen muffen , entfaltet ihre Wirkung
während der Nackt : Runzeln und Falten werden
ausgeglicken . Hautunreinigkeiten werden beseitigt
und dem Entstehen neuer Sautfebler wird vor¬
gebeugt . Tagsüber ergänzen Sie die Wirkung dieses
Mittels durck den Eebrauck der weihen , fettfreien
Creme Tokalon . Auck sie enthält ganz bestimmte
hautverbesternde Bestandteile — sie löst Mitesser ,
verengt erweiterte Poren , schützt die Haut und macht
sie bell , geschmeidig und weich , wenn ste zuvor -
dunkel oder spröde war . Gleichzeitig ist ste entej

Feinster Broken - Tee ° BM . 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber
, StfÄ ’ S

\ Telefon 22121

5

690
\ V:

,6 \

WIESBADEN

Langgasse 32
Durchgehend geöffnet

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

■
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